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Telegraphiſche Depeſchen.

chl, d. 9. Auguſt. Der deutſche Kaiſer iſt heute
früh abgereiſt, Allerhöchſtderſelbe wurde vom Kaiſer Franz
Joſef bis Ebenſee begleitet. Der Abſchied des Kaiſers
Wilhelm von dem Kaiſer Franz Joſef, der Kaiſerin Eliſa
beth und dem Kronprinzen Rudolf war ein ſehr herzlicher.
Ueberhaupt trat während des ganzen Zuſammenſeins das
aufrichtigſte Einvernehmen beider Monarchen zu Tage.

Paſſau, d. 9. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer,
in deſſen Gefolge ſich auch der Botſchafter am Wiener
Hofe, Graf Stolberg, befand, traf um 2! Uhr Nachmit-
tags hier ein und wurde auf dem feſtlich geſchmückten
Bahnhofe von der zahlreich verſammelten Bevölkerung auf
das lebhafteſte begrüßt. Zum Empfange auf dem Bahn-
hofe waren der Bürgermeiſter, der Bahnhofsinſpektor und
der Militär Attaché Oberſtlieutenant von Stülpnagel an
weſend. Die Abreiſe erfolgte nach eingenommenem Diner
um 3 Uhr.

Dresden, d. 9. Auguſt. Das Auftreten des Ko
loradokäfers auf einem Kartoffelfelde bei Schildau, Kreis
Torgau, nahe der ſächſiſchen Grenze, iſt, einer Meldung
des „DOresdner Journal“ zufolge, geſtern amtlich konſta
tirt worden. Seitens der Regierung ſind ſofort alle er
forderlichen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.

Paris, d. 8. Auguſt. Marſchall Mac Mahon wird
ſich am 17. d. M. nach St. Etienne begeben, um die
dortigen Manufacturen zu beſuchen. Thiers wird zum
Gebrauche einer Badekur nach Dieppe gehen. Die
Gerüchte von einem bevorſtehenden Miniſterwechſel und von
der Bildung eines Miniſteriums Dufaure werden von

Trotzdem iſt es
indeſſen ſicher, daß zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
Herzog v. Broglie, dem Miniſter des Auswärtigen Herzog
Decazes, und dem Miniſter des Jnnern v. Fourtou über
den Wahltermin neue Differenzen entſtanden ſind.

Moskau, d. 9. Auguſt. Das hieſige Obergericht
hat in ſeiner heutigen Verhandlung in dem Prozeſſe
Strousberg beſchloſſen, daß das Urtheil gegen Dr. Strousberg,
ſowohl in Bezug auf ſeine Perſon, als auch hinſichtlich
ſeines Vermögens, rechtlich ſofort zu vollſtrecken iſt

Wien, d. 9. Auguſt. Wie der „pPolit. Korreſp.“
aus Bukareſt gemeldet wird, ſoll, dort aus Perſien einge
gangenen Nachrichten zufolge, der Emir von Afghaniſtan,
Schir Ali, der Preſſion ſeines Volkes nachgebend, den hei-
ligen Krieg gegen England proklamirt haben.

Die Jubiläums- Feier in Tübingen.
Tübingen, d. 9. Auguſt. Geſtern Abend fand die

Eröffnung der Feier des vierhundertjährigen Jubiläums
der hieſigen Univerſität mit einem allgemeinen Banket in
der PlatanenAllee ſtatt. Stadtſchultheiß Goes begrüßte
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die Theilnehmer des Feſtes im Namen der Stadt. Ein
Schweizer überbrachte einen Pokal an die Stadt Tübingen.
Am ſpäteren Abend waren Feſtlichkeiten für die einzelnen
ſtudentiſchen Verbindungen veranſtaltet.
folgte die Begrüßung der Ehrengäſte.
iſt überall eine feſtlich gehobene.

wurde der König durch berittene Korpsſtudenten aus Be-
benhauſen eingeholt. Nach der Ankunft des Königs fand
der Feſtakt in der Aula der Univerſität ſtatt. Die Feier
wurde von dem Könige durch eine längere Rede eröffnet,
in welcher derſelbe zunächſt ſeiner Vorfahren, die die Uni-
verſität geſtiftet und gefördert hatten, ſowie der berühmten
Männer, die in Tübingen gelehrt und gelernt haben, ge
dachte und namentlich Kepler, Schelling, Hegel und Uhland
hervorhob. Sodann erinnerte der König an ſeine eigene
Studienzeit in Tübingen und ſchätzte ſich glücklich, die
Univerſität über die Schwelle ihres fünften Jahrhunderts
zu geleiten. Schließlich wünſchte der Monarch der Uni-
verſität Segen von Oben, auf daß ſie bis in die fernſten
Zeiten wachſe und gedeihe. Nach einer Erwiederung des
Rektors Profeſſor Weizſäcker wurden die Glückwünſche ſei
tens der übrigen Hochſchulen dargebracht und zwar im
Namen der Hochſchulen des deutſchen Reiches vom Prof.
Zeller aus Berlin, im Namen der übrigen deutſchen Hoch-
ſchulen vom Prof. Zimmermann aus Wien, für die nieder
ländiſchen Hochſchulen von Van Geer aus Leyden, im
Namen der ſonſtigen akademiſchen Lehranſtalten von Rau
aus Hohenheim und für die ſchweizeriſchen Hochſchulen
von Biron aus Zürich. Nachdem der Rektor, Prof. Weiz-
ſäcker, ſeinen Dank ausgeſprochen hatte, erfolgte der Feſt-
zug zur Stiftskirche, in welcher Prof. Weizſäcker vor einer
dichtgedrängten Verſammlung eine einſtündige Feſtrede
hielt. Der König und die Königin wohnten der Feier-
lichkeit bei. Der heutige Feſttag war von dem herrlichſten
Wetter begünſtigt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
London, d. 9. Auguſt. Lord Beaconsfield wird,

wie das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, wahrſcheinlich vor
dem Schluſſe der Seſſion und möglicherweiſe ſchon heute
im Oberhauſe wichtige Erklärungen über die Politik Eng-
lands in der Orientaliſchen Frage abgeben.

Wien, d. 9. Auguſt. Telegramm des „Fremden-
blatt“ aus Bukareſt vom heutigen Tage: Gerüchtweiſe
verlautet, daß die Ruſſen bei Oltenitza eine neue Brücke
über die Donau geſchlagen haben und gegen Turtukai
marſchiren. Die türkiſche Stellung bei Rasgard erſcheint
durch dieſen dritten Uebergang der Ruſſen über die Donau
ſehr gefährdet.

Jm Muſeum er- den Türken beſetzte Stadt Jslar an.
Die Stimmung abgewieſen, aber nachdem die Ruſſen von Popkoi aus Ver-

Alte Tübinger Studen ſtärkungen erhalten hatten, wieder erneuert.
ten ſind ſehr zahlreich eingetroffen.

Wien, d. 9. Auguſt. Telegramm der „N. Fr. Preſſe“
aus Schumla, 8. d.: Zwei ruſſiſche Cavallerie-Regimenter
und ein Bataillon Jnfanterie griffen heute früh die von

Der Angriff wurde

Es entſpann
Heute Vormittag ſich ein blutiger Kampf, der von 1 bis 3 Uhr dauerte und

mit dem Rückzug der Ruſſen endete. Reuf Paſcha wird
von Jeni-Zagra aus heute hier erwartet.

Konſtantinopel, d. 8. Auguſt. Auf die Bul-
gariſchen Städte Thraciens, welche von den Türkiſchen
Truppen wiederbeſetzt worden ſind, namentlich auf Kaſanlyk,
Kalifer, Carlowo und Jeni-Zagra ſoll das Kriegsgeſetz in
Anwendung gebracht werden. Vom Aſiatiſchen Kriegs-
ſchauplatze eingegangene Nachrichten ſignaliſiren unbedeu-
tende Kämpfe bei Bajaſid, Kars und Ardahan.

Konſtantinopel, d. 8. Auguſt. Nach weiter hier
vorliegenden Meldungen dauerte der geſtrige Kampf bei
Loftſcha neun Stunden. Loftſcha war von vier Bataillonen
Jnfanterie und vier Eskadronen Kavallerie angegriffen. Die
Ruſſen wurden vollſtändig geſchlagen und zurückgeworfen.

Ein Telegramm Mehemed Ali Paſchas aus Schumla
vom 7. d. ſignaliſirt ein für die türkiſchen Truppen gün-
ſtiges Gefecht bei Ayazlar. Der Gouverneur von Bos-
nien meldet, daß die Gebiete Bihac und Banjaluca binnen
Kurzem von den Jnſurgenten aufgegeben ſein werden.
Die Montenegriner, welche neuerdings einen Angriff auf
Kolaſchin machten, wurden zurückgeworfen.

Konſtantinopel, d. 9. Auguſt. Officielle De
peſche Osman Paſchas aus Plewna, 8. d. Acht Bataillone
Jnfanterie und 8 Eskadrons Kavallerie des Ruſſiſchen
Corps, welche von den Straßen nach Siſtowa und Selvi
debouchirt waren, griffen Loftſcha an. Die Garniſon von
Loftſcha und 5 Bataillone Türkiſcher Truppen, welche mit
einer Kavallerie- Abtheilung von Plewna detachirt waren,
ſchlugen die Ruſſen jedoch zurück, welche 300 Todte und
eine doppelt ſo große Anzahl von Verwundeten verloren.

Konſtantinopel d. 9. Auguſt. Hier geht das Ge-
rücht, daß ein neuerlicher Angriff der ruſſiſchen Truppen
auf Plewna zurückgewieſen worden ſein ſoll. Es verlautet
ferner, daß die Ruſſen in Schipka und Hain Boghaz nur
die zur Bewachung dieſer Uebergangspunkte nothwendigen
Truppen zurückgelaſſen haben ſollen.

Der empfindliche Rückſchlag, den die Operationen des
ruſſiſchen Heeres in Folge der unglücklichen Kämpfe
bei Plewna erhalten haben, fährt fort, ſeine Nachwirkungen
zu äußern, wenn auch die Türken ihrem Siege nur den
Charakter eines glänzenden Waffenerfolges gegeben haben,
der ihrem Muthe und ihrer Ausdauer Ehre macht, ſonſt
aber auf den Fortgang des Feldzuges ohne Einfluß iſt.

36] Die verſchwundenen Oberländer,
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Der Eremit auf den ſchwarzen Bergen.
Von Leon Lewis.

Jns Deutſche übertragen von Weſt.

(Fortſetzung.)

Stella ſah ihn vorwurfsvoll an und zog raſch ihre Hand
aus der ſeinen.

Daiſy ſchluchzte leiſe und verbarg ihr Geſicht an der
Schulter der Freundin.

„Der weiße Doctor ſpricht klug,“ ſagte Bloodhunter.
„Die Feſtlichkeiten ſollen vorbereitet werden. Die Mädchen
ſollen übermorgen die Weiber der großen Häuptlinge werden!“

„Laßt die Tänze ſchon heute beginnen und die Feſte
zur Vorfeier der Hochzeit,“ ſagte der Eremit, „morgen wird
ſie ſchon geſund genug ſein.“

Der Häuptling drückte ſein Entzücken in ſeiner eigenen
Sprache aus.

„Laßt ſie dieſe Nacht allein mit ihrer Freundin,“ ſagte
der weiße Doctor, indem er Stellas Hand wieder ergriff,
„ſie muß recht ruhig ſchlafen. Laßt ihr von Oballa ein
Schlafpulver geben und dann ſei tiefſte Ruhe um ſie her.
Keiner trete in ihre Behauſung ein!“

„Es iſt gut,“ ſagte der Häuptling. „Des weißen Doctors
Vorſchriften ſollen ſtreng befolgt werden.“

Stella fühlte, daß die Hand des weißen Doctors einen
Streifen Papier in ihre Hand ſchob. Sie führte ihre Hand
nach ihrer Bruſt und ſchob das Papier in die Kleider.

Der ſonſt ſo ſcharf ſehende Häuptling ſah nichts von
dieſem Vorgange.

Der Eremit wendete ſich nun vom Lager ab.
„Jch kann nichts mehr hier thun,“ ſagte er zu Blood-

hunter gewendet. „Das Mädchen wird morgen geſund ſein.
Jch brauche nicht wieder zu kommen. Jch habe noch einige
Weiſungen an Oballa zu geben und dann muß ich gehen.“

„Laß die Squaw alles thun, wie ich ihr geheißen,“ und
er wendete ſeine Augen mit ſcharfem Ausdruck zur Jndianerin.
„Wenn ſie nicht gehorcht, wird ſie es ſelbſt bereuen!“

Mit einer Beugung ſeiner ſtattlichen Geſtalt zog er ſich
zurück. Bloodhunter begleitete ihn aus dem Zimmer und

kehrte nicht zurück.
Stella erhob matt ihren Kopf.
„Oballa, willſt Du mir Waſſer zum Trinken holen?“
Die Jndianerin verſchwand.
„Sieh nicht ſo traurig aus, Daiſy!“ ſagte Stella ſanft,

„gieb Dich nicht der Verzweiflung hin. Habe Muth! der
weiße Doctor hat mir einen Brief gegeben, ſieh!“

Sie zog das Papier aus ihrem Buſen. Es enthielt die
Worte: „Laß Sternauge Oballas Führung folgen und Alles
wird gut gehen!“

Stella ſtarrte auf die Worte.
„Was kann er meinen?“ flüſterte ſie. „Oballa haßt

uns. Will der weiße Doctor uns Leid zufügen?“
„Wenn er das wollte, konnte er uns ja nur ruhig unſerm

Geſchick überlaſſen,“ ſagte Daiſy.
„Das meine ich auch. Kein Schickſal kann härter ſein,

als Bloodhunters, oder Squat Wolfs Weib zu werden. Wir
wollen der Weiſung des Eremiten folgen. Jch habe Ver-
trauen in ihn, obgleich er ein Freund von Bloodhunter zu
ſein ſcheint!“

Sie ſteckte das Papier wieder ein,
kommen hörte.

Der Tag verging. Mit dem einbrechenden Abend be-
gannen die Feſtlichkeiten, die zur Vorfeier der Hochzeit anbe-
raumt waren. Ein großer Tanz war für die Bewohner des
Dorfes eingerichtet und der Häuptling war dabei und über-
wachte das Feſt. Männer und Frauen, junge Leute und

als ſie Oballa

Kinder, Alles war dazu eingeladen. Sicher durch ihre Ge
birgsAbgeſchiedenheit waren nicht mal Wachen ausgeſtellt,
um alle Bewohner an der Feierlichkeit Theil nehmen zu laſſen.

Ehe Bloodhunter zu den Tanzenden ging, trat er noch
einmal bei ſeiner Braut ein. Sie ſtellte ſich, als wenn ſie
ſchon ſchliefe. Er hatte eigentlich die Abſicht gehabt, ſie zu
binden, aber ſie lag ſo matt und hülflos da, daß es ihm
jetzt überflüſſig erſchien. Er ging in den vordern Raum.
Oballa lag auf den Boden gekauert und knurrte mürriſch
vor fich hin. Er ſchärfte ihr ein, ſtrenge Wachſamkeit zu
üben und die Gefangenen nicht aus den Augen zu verlieren.

jUeberzeugt, daß ſie ſchon aus Furcht vor der Strafe ihm
gehorſam ſein werde, ging er fort. Vielleicht eine Stunde
ſpäter kroch Oballa in den innern Raum.

Stella ſaß aufgerichtet und war beſchäftigt Daiſys Feſſeln
zu löſen, denn ſie war durch die ganze Zeit ihrer Gefangen-
ſchaft gebunden geblieben.

Die Mädchen fuhren bei Oballa's Eintritt zuſammen
und erblaßten.

Es war Stellas Abſicht geweſen, mit Daiſy zu entfliehen,
wenn Oballa nicht von ſelbſt ſich erbot, ihnen behülflich zu
ſein. Sie fürchteten die Falſchheit des Weibes. Aber Oballa
zeigte keine Verwunderung bei dem, was ſie ſah und ſagte
ruhig: „Der große Häuptling iſt zum Tanz, Alle ſind zum
Tanz, Oballa iſt ganz allein im Wigwam.“

„Das dachte ich mir!“ ſagte Stella.
„Der Weg zur heißen Quelle iſt gut,“ ſagte die Jndianerin

in ihrer ſtoiſchen Weiſe. „Jch will den Weg zeigen. Denke,
Jhr wollt gehen. Eh! ich will Euch vertheidigen wie wilde
Katze. Verſtanden? eh?“

„Wenn Du uns vertheidigſt, werden wir gut behütet
ſein,“ ſagte Stella.

„Nein, nicht vertheidigen, treu bleiben dem großen Häupt-
ling, aber Jhr mich ſchlagen, binden und hinwerfen, dann
laufen fort, mich verſtanden?“
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Eine der fühlbarſten von dieſen Nachwirkungen iſt noth
gedrungen die Beſchränkung des ruſſiſchen Operations-
feldes auf einen viel engeren Raum. an wird ſich im
Allgemeinen die Hauptarmee jetzt in dem Raum zwiſchen
Lom und Osma in einer geeigneten Defenſivpoſition zu
denken haben: Der rechte Flügel, nominell unter General
Krüdener, in Poſitionen um Tſcherkeskoi, wo ſich das
Hauptquartier befindet, beſtehend aus dem 4. und 9. Korps,
je einer Diviſion des 5. und 11. Korps nebſt 3 Kavallerie-
diviſionen, ca. 70,000 Mann und den Rumänen, die bei
TurnMagurelli über die Donau gehen ſollten. Der linke
Flügel ungefähr um Bjela gruppirt, das 12. und 13. Korps,
Theile des 11. Korps und 2 Kavalleriediviſionen um-
faſſend und ca. 60,000 Mann ſtark.

Jm Anmarſch, reſp. in Reſerve befinden ſich eine
Diviſion des 5. Korps und zwei bis drei ReſerveJnfanterie
diviſionen. Jm Zentrum das 8. Korps Radetzki (Haupt-
quartier Tirnova) und zwar zwei Diviſionen (eine vom
8. Korps und Kavalleriediviſion Gurko) als Avantgarde
in den Balkanpäſſen von Schipka, Travna und Hain
Boghaz, eine dritte Diviſion zwiſchen Tirnova und Selvi,
eine vierte (vom 11. Korps) vorgeſchoben gegen Osman-
bazar, außerdem bei dieſer Heeresabtheilung die Bulgarien
legion und das fliegende Korps Skobeleff, zur Erhaltung
der Verbindungen nach rückwärts und zu Streifkolonnen
in den Flanken das Zentrum im Ganzen wohl 40,000
Mann. Nach einer vorliegenden Nachricht haben die Ab-
theilungen des Zentrums den Rückzug durch den Schipka
paß angetreten es wird aber noch nicht geſagt, daß ſie
denſelben aufgegeben haben. Es bleibt auch zweifelhaft,
ob ſie ſich nur vor dem nachdringenden Suleiman lang-
ſam zurückziehen, oder ob ihr Rückzug die Wirkung einesSan enangriſfes von Osman bezüglich Mehemed Ali's von

Selvi oder Osmanbazar iſt, der angeordnet worden um
das Eintreffen Suleiman's nördlich des Balkans zu be-
ſchleunigen, damit derſelbe mit ſeinem Heerestheile, ca.
40,000 Mann, die Lücke zwiſchen den getrennten türkiſchen
Armeen ausfülle.

Daß in dieſem Falle ruſſiſcherſeits eher ein Aufgeben
der Balkanübergänge geſchehen wird, als daß man das
keilartig vorgeſchobene Centrum der Gefahr eines verlorenen
Rückzuges ausſetzen wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Bis jetzt
ſcheint indeß ſolche Gefahr nicht zu drohen.

Von den beiden türkiſchen Armeen ſteht die Haupt
armee, unter Befehl Mehmed Ali's, am rechten Lomufer
von Ruſtſchuk über Rasgrad bis nach EskiDjumna, die
Front nach Nordweſt gerichtet, im Ganzen wohl 50,000
Mann zu Operationen im freien Felde, von denen aber
der größere Theil Landwehr und Jrregulaire ſind. Das

eer Osman's, den linken Flügel bildend, ſteht mit derMitge bei Plewna, und hat ſeinen rechten Flügel über

Lowatz nach Selvi vorgeſchoben, ſeinen linken an den Wid-
fluß angelehnt. Nach neueren und genaueren Berechnungen
kann die Truppenmacht, welche Qsman befehligt, nachdem
er ſein Widdiner Korps (53 Bataillone, 6 Eskadrons,
15 Batterien) um die in Weſt-Bulgarien ſtehende Diviſion
(13 Bataillone, 6 Eskadrons, 5 Batterien) vermehrt hat,
nicht mehr als 68 Bataillone, 12 Eskadrons, 20 Feld-
batterien zählen, was höchſtens und mit Einſchluß der
letzten Verſtärkungen einen Stand von einigen 40,000
Mann ergiebt.

Die wichtige Frage, in welcher Weiſe die Kooperation
zwiſchen dem Heere Suleiman's einerſeits und dem Os-
man's und Mehmed Ali's andererſeits angeordnet und
durchgeführt werden wird, wird für die Geſtaltung der wei-
teren Kriegslage auf dem nordbulgariſchen Kriegstheater
in der nächſten Zeit von dem größten Einfluß ſein.

Vor Kurzem wurde bekanntlich auch eine Art Protokoll
von Konſtantinopel aus telegraphiſch verbreitet, welches
die Unterſchrift zahlreicher in Schumla anweſender
Zeitungskorreſpondenten trug, und in dem erzählt
wurde, daß dieſelben ſich perſönlich von den durch die Ruſſen
begangenen Grauſamkeiten überzeugt, mit den Verſtümmelten
geſprochen hätten u. ſ. w. Der Korreſpondent der „Times“
erklärt nun, daß dieſes Memoire, wenigſtens ſo weit es
ihn betrifft, eine Fälſchung ſei. Seine Unterſchrift ſei
ohne ſein Wiſſen und Willen beigeſetzt worden. Er
erklärt des Weiteren, daß er, nachdem er von dieſer
Fälſchung vernommen, ſich die Mühe genommen, jene
Opfer, die in Schumla zu treffen waren, perſönlich auf-

zuſuchen, und daß er in allen Fällen zu konſtatiren in der
Lage war, daß dieſelben in Straßenkämpfen verwundet
worden waren. er Korreſpondent erklärt weiter, daß er
das türkiſche Hauptquartier verlaſſen habe, nachdem ihm
jede wahrheitsgetreue Berichterſtattung unmöglich ge-
macht ſei.

Dem „Golos“ ſchreibt man: Bei einem Beſuche des
Hoſpitals in Tiflis zeigte man mir trichterförmige Wun-
den von türkiſchen Spreygkugeln. Die Verwundeten ſind
über die türkiſchen Grauſamkeiten ſehr erbittert. Die
leichter Verwundeten brennen vor Begierde, ſich aufs neue
zu ſchlagen. Ein Cavallerie- Offizier erzählte mir, daß er
ſelbſt in dem Leibe ſeines unter ihm erſchoſſenen Lieblings
pferdes eine vergiftete Kugel fand, welcher er auch die über
aus ſchnelle Verweſung des Cadavers zuſchreibt. Aehnliche
Kugeln haben auch Aerzte in den Leichnamen gefallener
Soldaten gefunden.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 9. Auguſt. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem Conſiſtorial- Präſidenten Dr. Nölde-
chen zu Magdeburg die Erlaubniß zur Anlegung der ihm
verliehenen Commandeur-Inſignien erſter Klaſſe des Herzogl.
anhaltiniſchen Hausordens Albrechts des Bären zu ertheilen.

Am Schluß dieſer Woche wird unſer Kaiſer in
Babelsberg auf etwa vierzehn Tage ſeine Reſidenz nehmen.
Derſelbe beabſichtigt, von dort aus den Feldübungen des
Garde-Corps beizuwohnen, und wird ſich nach der am
1. September auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin
ſtattfindenden großen Parade und nach der am 2. September
erfolgenden 160jährigen Jubelfeier des Berliner Cadetten-
corps nach den Rheinlanden und ſpäter nach Baden be
geben und an den dortigen großen Truppenübungen Theil
zu nehmen. Ein Beſuch der Stadt Köln iſt jetzt end-
giltig in das Reiſeprogramm aufgenommen. Auch einer
Einladung des Großherzogs von Heſſen zu den zwiſchen
dem 23. und 26. September bei Darmſtadt Statt findenden
Uebungen der großherzoglich heſſiſchen Cavallerie-Diviſion
wird der Kaiſer Folge leiſten. Ob der Kronprinz von der
am 30. Auguſt ſchließenden Jnſpection der Truppentheile
des 2. baieriſchen Armeecorps wieder nach Berlin zurück
kehren oder ſich bald von dort aus nach dem Rhein be
giebt, ſcheint noch ungewiß. Die Kronprinzeſſin wird
nach den bisherigen Anordnungen ihren Gemahl nach dem
Rhein begleiten und namentlich an den Düſſeldorfer Feſt
lichkeiten Theil nehmen.

Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck wird, wie
man aus Gaſtein meldet, dort Mitte Auguſt mit ſeiner
Gemahlin und Tochter, ſowie mit ſeinen beiden Söhnen
zu mehrwöchentlichem Aufenthalte erwartet.

Das jetzt erſchienene Hand buch für vas Deutſche
Reich auf das Jahr 1877, bearbeitet im Reichskanzler-
Amt (Berlin, Carl Heymanns Verlag), iſt in ſeiner Ein-
richtung gegen den Jahrgang 1876 mehrfach verändert.
Jn der Marineverwaltung (III.) ſind die einzelnen Behör
den nach den Reſſorts (Obere Kommandobehörden, Ver
waltungsbehörden, Erziehungs- und Bildungsanſtalten,
Deutſche Seewarte zu Hamburg, Obſervatorium zu Wil-
helmshaven) geordnet worden. Auf die Marineverwaltung
folgt (IV.) das Reichs -Juſtizamt mit dem Reichs -Ober-
Handelsgericht, welchem früher der beſondere Abſchnitt IX.
beſtimmt war. An das Reichseiſenbahn-Amt (V.) ſchließt
ſich im VI. Abſchnitt das neugebildete Reichskanzler Amt
für ElſaßLothringen und an dieſes (VII.) der Rechnungs-
hof für das Deutſche Reich, welches früher auf die Poſt
und Telegraphenverwaltung (IX.) folgte. Das Reichspa-
tentAmt iſt in das Handbuch noch nicht aufgenommen.

Wie die „D. N.“ hören, wird dem Reichstage in
ſeiner nächſten Seſſion endlich der Geſetzentwurf betr.
die Unterſtützung der Familien der zum Dienſt
einberufenen Reſerve-, Landwehr- und Land-
ſturmmannſchaften in Vorlage gebracht werden.

Eine Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21. v. Mts.
verfügt, daß die Erhebung von Stolgebühren in den
Militär-Kirchengemeinden aufzuhören hat. Den gegen-
wärtig im Amte befindlichen Militär-Pfarrern und Küſtern
ſoll vom 1. September ab für die Ausfälle in der Ein-
nahme eine Entſchädigung gewährt werden. Die von jetzt
ab zur Anſtellung gelangenden Pfarrer und Küſter haben
indeß einen Anſpruch auf jene Entſchädigung nicht.

Veor Kurzem hat der Handelsminiſter den König-
lichen Eiſenbahndirektionen ein Reglement zugehen
laſſen, welches für die Prüfung der mittleren und niederen
Staatsbahnbeamten genaue Beſtimmungen trifft.
Dies Reglement gelangt mit dem 1. Oktober d. J. zur
praktiſchen Geltung.

Es verlautet, daß die ruſſiſche Regierung neuerdings
bei Krupp in Eſſen eine bedeutende Anzahl von Ka-
nonen verſchiedenen Kalibers beſtellt habe. Die Armirung
der baltiſchen Feſtungen, welche einen großen Theil ihrer
Geſchütze nach der Donau abgegeben hatten, iſt faſt aus
ſchließlich mit Krupp'ſchen Kanonen geſchehen. Um die
ſchleunige Lieferung derſelben zu ermöglichen, hat eine dem
petersburger Cabinet befreundete Regierung von der ſofor
tigen Ausführung ihrer Contracte Abſtand genommen und
dadurch Krupp in die Lage verſetzt, das zur Ablieferung
bereite Kanonenmaterial nach Rußland abzuſenden.

Der Geheime Commiſſionsrath v. Dreyſe hat ein
Patent auf ein neues Hinterladungsgewehr nach
geſucht; die Erfindung iſt bis auf Weiteres gegen unbe-
fugte Nachbildung geſchützt.
Brieſſendungen für S. M. S. „Niobe“ ſind vom 17.

bis incl. 25. Auguſt c. nach Chriſtianſund und vom 26.
Auguſt c. ab bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren.

Aus der Provinz Sachſen.
Torgau, d. 9. Auguſt. Jm Laufe des geſtri

gen Nachmittags zogen ſich über unſerer Stadt mehrere
Gewitter zuſammen, die ſich gegen 6 Uhr Abends mit
großer Heftigkeit entluden. Unter fortwährendem Donnern
und Blitzen regnete es die ganze Nacht hindurch und zur
Zeit (Vormittag) regnet es noch. Der Anfang der Ge
witter war von drei bis fünf mächtigen, auffälligen Wind-
ſtößen begleitet, welche hier und da Verwüſtungen ange
richtet haben. Hinter dem Dorfe Zwethau wurde eine
am Wieſand'ſchen Rittergute ſtehende große Eiche gerade
in dem Augenblicke umgeſtürzt, als vier Weiber vorbei-
gingen alle vier wurden getroffen, eins von ihnen lebens-
gefährlich. Die erwähnte Eiche heißt im Volksmunde
„die Hundeeiche,“ weil der dortige Rittergutsbeſitzer unterihr vorkommenden Falles ſeine Hunde be erdigen läßt.

Heute Abend hält der Seminarlehrer Ernſt Nagel
aus Preuß. Schleſien im Schützenhauſe vor dem Bürger-
verein einen experimental-phyſikaliſchen Vortrag. Am
13. d. Mts. von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags
findet Seitens des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 weſtlich
vom „grünen Hain“ in der Richtung auf den „großen
Teich“ zu und über dieſen hinaus ein Prüfungsſchießen
mit ſcharfen Patronen ſtatt.

Vermiſchtes.
[Eine Exploſion] erfolgte am Montag Mittag

12 Uhr unter furchtbarer Detonation in dem Feuer
werksLaboratorium der Gebrüder Berckholz zu Ham-
burg auf der Hohenluft, Gärtnerſtraße hinter 56. Das
Gebäude wurde in die Luft geſprengt, und leider fanden
dabei die zur Zeit darin befindlichen 8 Perſonen ihren
Tod. Wilhelm Berckholz war zur Zeit der Exploſion
außerhalb des Laboratoriums mit Anfertigung von Hülſen
beſchäftigt und entging dadurch dem Tode, obgleich er ca.
10 Fuß weit von der Schreckensſtelle geſchleudert wurde.
Wodurch die Exploſion entſtanden, iſt nicht zu ermitteln,
da Keiner von denen, die Auskunft hätten geben können,
am Leben geblieben iſt.

Markktberichte.
r r d. 9. Auguſt. Weizen 220-—-250 Roggen166-—187 Gerſte 160-—180 Hafer 150-—-168 pr. f600

Kilo. Pagdpuyger Börſe, d. 9. Aug. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 49,50

Nordhauſen, d. 9. Auguſt. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 26
47 A bis 25 29 Roggen 20 83 X bis 19 64
Gerſte 19 33 X bis 18 X. Hafer 18 X bis
16 A.Berlin, den 9. Auguſt. Weizen loco feine Waare mehr be
achtet, Termine ſteigend, gekünd. 17,000 Ctnr., Kündigungspreis
235,5 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 203--266 Rm. nach Quali-
tät bez. pr. dieſen Monat 235--236-235,5 Rm. bez. abgelaufene
Kündigungsſcheine vom 1. d. M. 230 Rm. bez. Aug. Sept. Rm.
bez., Sept. Oct. 218-—-220-—219,5 Rm. bez., Oct. Nov. 212--210,5
--213 Rm. bez. Nov. Decbr. 208--210 Rin. bez. April Mai 1878
208,5--210 Rm. bez. Roggen loco mäßiger Umſatz, Termine

„O ja, ja!“ ſagte Stella. „Du haſt die Abſicht uns
zu helfen, aber der Häuptling ſoll es nicht ahnen.“

„Grade ſo. Kommt, ich will weiſen den Weg.“ Sie
führte ſie aus dem Wigwam und zeigte den Weg zu den
heißen Quellen mit ſolcher Genauigkeit, daß die Mädchen
nicht irren konnten.

„Könnt Jhr dem Fluſſe folgen bis zur Baumwollen-
pflanzung?“ fragte Oballa und dann die Klippen herauf in
den Wald? da entſpringen die heißen Quellen, grade unter
den Bäumen.“

„Das können wir finden,“ ſagte Stella.
„Da will ſie weißer Doctor erwarten. Will ſenden Euch

heim zu Eurem Volk!“ ſagte die Squaw. „Weißen Doctor
immer trauen. Sohn vom großen Geiſte! weiß alle Dinge.
Nun bindet mich!“

Daiſy brachte die Stricke.
Oballa zerkratzte ihr Geſicht, bis es blutete und zufrieden,

als ſie ſich zur Täuſchung ſo entſtellt, reichte ſie die Hände
zum Binden.

Stella band ſie feſt; Hände und Füße wurden bewegungs
los und Oballa ſank auf das Lager hin, das bis heute
Stella eingenommen hatte.

„Geht nun!“ flüſterte ſie. „Stunden einige frei! geht!“
Die Gefangenen brauchten nicht zum Gehen aufgefordert

zu werden. Sie dankten der Squaw für ihre Güte, ſie er
wiederte ihnen nichts.

„Daiſy!“ ſagte Stella, „unſer Geſchick ruht nun in unſrer
eigenen Hand! Sei muthig und wir entkommen glücklich!“

„Sollen wir zur heißen Quelle gehen
„Wir können nichts beſſeres thun, als dem weißen Doctor

gehorchen. Jch habe volles Zutrauen zu ihm. Halte Dich
feſt zu mir und komme!“

Sie gingen in den vordern Raum und von da ins Freie.
Die ganze Einwohnerſchaft des Dorfes ſchien auf dem

Verſammlungsplatz vereint, aber es konnte immer noch

Lauſcher geben, ein aufmerkſames Auge konnte ihnen noch
Verderben bringen.

„Wie kommen wir zum Fluſſe?“ flüſterte Daiſy.
ſind noch ſo viele Häuſer zu paſſiren.“

Stella legte ſich auf Hände und Kniee und bat die
Freundin daſſelbe zu thun.

„Jetzt ſind wir dem Platze nahe. Wir können nicht
wachſam genug ſein. Wir müſſen es wie die Indianer
machen. Für Leben, Freiheit und Ehre! Daiſy!“

Sie krochen wie vierfüßige Thiere die Reihe der Wig-
wams entlang, ſchweigend und ängſtlich.

Plötzlich hörte Stella Männerſchritte. Raſch wie der
Gedanke zog ſie Daiſy an die Wand eines Wigwams und
wartete da. Die Schritte kamen näher.

„Es

Kapitel XXV.

Ein Geheimniß.
Die beiden Flüchtlinge krochen ſchweigend wie der Tod dicht

an die Wand des Wigwams. Die Tritte kamen näher und
näher und endlich ſahen ſie einen Wilden durchgehen, der
auch Theil an dem Feſte nehmen und nach dem Verſamm-
lungsplatze gehen wollte.

Sie athmeten auf, als er vorbei war; ſie waren unbe
merkt geblieben. Aber ſie blieben unbeweglich ſtehen, bis der
Wilde den Platz erreicht und ſich mit ſeinen Freunden ver-
einigt hatte.

Nun erhob Stella ihren Kopf. Sie konnte auf den
offenen Platz ſehen, auf dem die Tänzer und Luſtigmacher in
dem rothen Widerſchein des Feuers ein groteskes Bild ge
währten. Dazu noch die laute Fröhlichkeit, das Schreien und
Rufen der Wilden.

Sie konnte unter den Männern ſogar die herkuliſche
Geſtalt des Häuptlings und die von Squat Wolf erkennen.
Die Gefahr, in der die Mädchen ſchwebten, war augenblick-

Sie hatten all ihre Wachſamkeit uöthig.
lich ſehr groß. Ein zu lautes Wort und dieſe menſchlichen
Beſtien würden augenblicklich ſich auf ſie ſtürzen. Ein un
beſiegbares Verlangen empfanden Beide, in eiligſter Flucht
ihre Rettung zu ſuchen. Aber die Ueberlegung behielt die
Oberhand.

„Nun, Daiſy!“ ſagte ſie in leiſeſtem Tone.
Kein Jndianer war mehr auf der Straße. Selbſt die

Hunde waren alle nach dem Platze gelaufen und die beiden
Mädchen wagten es nun langſam und vorſichtig von Wig-
wam zu Wigwam zu kriechen, fortdauernd im Schatten der
Wohnungen. Jn dieſer Weiſe paſſirten ſie die Dorfſſtraße
und kamen, nachdem ſie ſich fortdauernd auch aufmerkſam
umgeſchaut, endlich zum Fluſſe. Stella natürlich immer
voran. Eine Reihe Bäume und etwas Untergebüſch faßten
hier den breiten Fluß ein. Das war eine Wohlthat für die
Flüchtigen, denn unter dem Schutz dieſer Vegetation konnten
ſie ſich wieder aus ihrer gebückten Stellung erheben und ſich
beſſer umſchauen. Erſchrocken waren ſie zu entdecken, wie
nahe ſie eigentlich noch dem Dorfe und auch dem Platze
waren, auf dem die Jndianer ſich heute Abend in ſo wilder
Luſtigkeit bewegten. Die mühſelige Fortbewegung auf Hän
den und Füßen hatte ſie die Entfernung viel bedeutender er-
ſcheinen laſſen. Jetzt athmeten ſie auf und gingen unter dem
Schutz des Gebüſches, raſchen Schrittes weiter. Stella mit
ſcharfem Blicke immer den Weg muſternd und alle Weiſungen,
die ihr Oballa gegeben, feſt im Gedächtniß behaltend. Bis
jetzt tönte nur der gleichmäßige Freudenlärm zu ihnen hinüber,
keine ungewöhnliche Aufregung verrieth ihnen, daß ihre Flucht
entdeckt ſei.

„Wir haben noch einen tüchtigen Weg zurückzulegen,“
ſagte Stella, „aber jeder Schritt weiter führt uns größerer
Sicherheit entgegen. Einmal an den heißen Quellen, und
wir ſind gerettet. Dort erwartet uns der weiße Doktor!“

„Und Du trauſt ihm, Stella?“
(Fortſetzung folgt.)
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öher,
ilogr. bez.

150 Rm. ab Bahn u. Kahn bez.,

Januar 1878 148 Rm. bez.
große und kleine,Gerſte pr.

ekünd. Ctnr.

tet
bez.

gekünd. 17,000 Ctnr., eis 140
Loco 137--171 Rm. nach Qualität bez.

neuer inländiſch. 162 170 m.
ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat 140--139--141 Rm. bez.
Aug. Sept. Rm. vez., Sept. Oct. 142,5--143,5 Rm. bez. Oct.
Nov. 143,5--144,5 Rm. bez. Nov. Dec. 145--146,5 Rm. bez. Dec.

April, Mai 147,5--148,5 Rm. bez.
125--175 m. nach

Qualität bez. Hafer loco etwas feſter Termine ferner geſtiegen
Kündigungspreis Rm. pr.

oco 115-—-163 Rm. nach Qualität bez., oſt u. weſtpreuß. 132-145
Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 139 Rm. nom. abgelaufene
Kündigungsſcheine Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct.
142,5 Rm. bez. Oct. Nov. 1435 Rm. nom. Nov. Dec. 144,5 Rm.
nom. April Mai 1878 149--149,5 Rm. bez. Mais loco behaup

Kündigungspreis Rm. pr. 1000 Kilogr.ekünd. preoco 125--135 Rm. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat

1000 Kilogr.

Ctnr.

Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez.
wagare 157--183 Rm. nach Qualität bez.
Rm. nach Qualität bez.

ſen Rm.
künd. mit F
Faß Rm
Faß 73,5 Rm. bez.

bez. ohne Fa

bez. Oct. Nov. 70,6--71 Rm. bez.

logr. ohne Faß loco Rm. bez. Lieferung Rm. bez.
ritus loco feſt und höher i ung48,8 Rm. bez. pr. 100 Liter à 100 10,000 mit Faß

Loco mit Faß Rm. bez.Rm. bez.
Sept. 48,5—49 Rm. dez.,

Mai 1878 51,8--51 Rm. bez.
Leipziger Producten börſe vom 9. Auguſt.1000 Ko. ch loco alter 240 264 bz. neuer 240 bz. un

Roggen per 1000 Ko. netto loco 182--192 bz., ruſ
Gerſte per 1000 Ko. netto

verändert.
ſiſcher 152—-162 bz. unverändert.
ioco 170-—-190 nominell, Futterwaare 130 150 Bf.
per 1000 Ko. netto loco 165-—-175 bz., fremder 130--140 Bf.
Mais per 1000 Ko. netto loco 136 bz.

Kündigungspreis 140 Rm. pr. 1000

Erbſen

Oelſaaten pr. v Kilogr.
Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. erraps u.

Leinſaat Rm. bez. Rübbl ſteigend, ge-
aß Ctnr., ohne Faß Ctnur., Kündigungspreis mit

Rm. pr. 100 Kilogr. bez.

ohne Faß 72 m e c r Jbez. Aug. Septbr. Rm. bez. Sept. /Octbr. 70,9 71,3 Rm.r. Nov. Dec. 70,5--71 Rm. bez.
Dec. Jan. 1878 Rm. bez. Jan. Febr. Rm. bez. Febr. März

Rm. bez. April Mai 70,5--71 Rm. bez. Leindl pr. 100 Ki-
gekünd. 70,000 viter,

r. 1000 Kilogr. Koch
140--156

pr. dieſen Monat u. Aug.
Sept. Oct. 49,5--49,9 Rm. bez.

Nov. 48,8-49,3 Rm. bez. Nov. Dec. 48,5--48,7 Rm. bez. April-

Raps per 1000 Ko. netto

rufſ. 137

210,00

1000 Kilogr. bez.

ekünd.

interrüb

Loco mit

Feſt.
richt). Raffinirtes, Type weiß, loco 30 bz. u. Bf., pr. Aug. 30

Spi Bhf., pr. Sept. 30 bz. 31 Bf., pr. Sept. Dec. 31 Bf., pr. Oct.
Kündigungspreis Dec. 30 Bf. Feſt. NewYork (d. 8. Auguſt): Petroleum in

Oct.

Weizen per

Hafer

bez.

Oct. 217,50 bez.,

Oct. 145,00 bez.
70,50 bez.

200 Pfd. 73. S
Nov. 41, Nov. Dec. pr. 1000

Petroleum.

ug. 11,

Breslau, d. 9. Aug.

piritus ſtill

pr. Nov. Dec. 27,3 0-00,00
A. Hamburg: Ruhig,

Gd. pr.
(Schlußbericht.)

80 Gd.,

NewYork 13* do. in Philadelphia 13
in Gold 4 D. 85 O.

e

in

Wetter: Trübe.

Spiritus loco 48,90 bez.

per Aug. Sept. 74 bz. u. Bf., pr. Sept. Oct. 74 Bf. unver
ändert. Spiritus per 10,000 Liter ohne Faß loco 51,50 Gd. feſt.

Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Aug. Sept. 47,30 bez. Sept. Octbr. 47,30 v. Weizen pr. Auguſt

Roggen pr. Aug. 133,00 bez. Sep
April Mai 137,00 bez. Rüböl pr. Aug. 71,00 bez. Sept. Oct. 69,50
bez., April Mai 71,00 bez. iStettin, d. 9. Aug. Weizen pr. Aug. 233,00 bez.,

Oct. Nov. 212,50 bez.

t. Oct. 133,00 bez.

Septbr.
Roggen pr. Aug. 139,00

bez. Sept. Oct. 139,00 bez., Oct. Nov. 141,00 bez. Hafer pr. Sept.
Rüböl 100 Kilogr. pr. Aug. 73,00 bez., Sept. Oct.

April Mai 71,00 bez.
Aug. Sept. 48,50 bez. Sept. Oct. 48,80 bez. Oct. Nov. 48,70 bez.
Rübſen pr. Sept. Oct. 335,00 bez.

Hamburg, d. 9. Aug. Weizen loco feſt, auf Termine höher.
Roggen loco feſt, auf Termine matt.
242 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 225 Br. 224 G.
Aug. 154 Br. 153 G., Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 150 Br. 149 G.
Hafer ruhig. Gerſte geſchäftslos.

pr.

Weizen pr. Aug. 244 Br.,
Roggen pr.

Rüböl feſt, loco pr. Oct. pr.

Goldagio 5,.

pr. Aug. 40 Sept. Oct. 41, Oct.
iter 100 pCt. 41.

(Berlin, d. 9. Auguſt): Loco 28,0 pr.
Auguſt 270-—0 bz., pr. Aug. Sept. pr. Sept. Oct. 25,7,00 000,

Gek. Barrels. Kündigungspr.
ndard white loco 12,00 Bf., 12,80

pr. Sept. Dec. 12,50 Gd. Bremen:
Standard white loco 12,10, pr. Sept. 1220,

pr. Octbr. 12,35, pr. Nov. Dec. 12,55. Antwerpen (Schlußbe-

Wetter: Schön.

echſel auf London

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 9. Aug. Abends am neuen Unterhaupt 1,84,

am 10. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,84 Meter.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Auguſt Vor-

mittags 1,02 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß

furt am 9. Auguſt Nachmittags 5 Uhr 0,90 Meter über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9. Auguſt. Am

Pegel 0,92 über 0.

ein

richten.

1877 p. 5
Königl. ſächſ.72,65 G. b

Berlin, d. 9. Auguſt.
heute in etwas ſchwächerer
nannt werden zu können.
nicht beſſer angekommen

erfahren die heutigen Vor
driger angekommen,
etwas knapperen Geldſtand und da
m r gewordene Realiſatio
au
Realiſationsluſt
im Courſe etwas
höheren Pariſer 9

er hiefi

da

v. 500 3 73 B.,
von 1830 von 1000 u. 500 3
95,50 B., do. v. 1855 v. 100

4 97,30 bz. u. B., do. v. 1852-—
do. v. 1869 v. 500 4 97,

49 97,60 bz., do. v. 1869 v. 100 4
v. 50 u. 25 4
G. do. v. 500 5 104,30 G.,

Börſennachrichten.

Haltung

RheiniſchWeſtfäliſche etwas
die Offerten nicht dringend auftraten; eine Wirku
Einnahme der Oberſchleſiſchen war nicht
wurde die Haltung in
a. M. noch etwas ſchwächer
Geldſtand blieb unverändert, d

ipztger Börſe vom 9. Auguſt.
00——1000 4 96 G.

Renten Anleihe von 1876 v.

97,60 G., do. v. 1870 v. 100

nsluſt rühren.

zu bemerken.
Folge von Realiſationen und auf Fr

ohne gerade matt zu werden.
er PrivatDiskont 2

Deutſche Reichs Anleihe v.
do. v. 500-—200 4 96 G.,

5000 1000 3
do. ſächſ. Staats Anleihe

95 G., do. von 200-—25

Die Fonds und Actienbörſe eröffnete
3 ohne darum gerade matt ge-

Die auswärtigen geſtrigen Courſe waren
auch in Wien hatte die Hauſſebewegung,

welche dort die Woche über wie es ſcheint einen Stillſtand
örſen-Courſe von dort waren etwas nie-

eine Privatdepeſche aus Wien meldete einen
her mag auch die ſchon geſtern

ene 9 So fehlte dennen Börſe jede Bewegung und auch hier machte ſich
bemerkbar. Die Hauptſpekulation

urück. Eredit ſetzten 3 Fra
otirungen 2 unter de

ein. Auf die Staatsbahnactien wirkte auch
t die Mehreinnahmen 150,000

blieben. Aber dafür fanden in Credit, Fra
hältnißmäßig gute Umſätze ſtatt, was
etwas ſteigende Tendenz verlieh. Auswärtige Renten waren ſchwach,
aber weniger in den Courſen trat dies hervor,
Geſchäftsſtille. Vom Lokalmarkt iſt nichts Bemer

DiskontoCommandit-Antheile und
ſchwachem Verkehr niedriger.
Prioritäten waren zwar feſt,

papiere gin
nzoſen trotz

r geſtrigen Schlußnotiz
der Umſtand ungünſtig

unter der Schätzung ge-
nzoſen und Galiziern ver

ihrer Coursbewegung eher eine

als in der großen
kenswerthes zu be

Laurahütte waren bei
Jnländiſche Fonds und

ten war feſt, aber nur wenig belebt; in Ruſſiſchen
und Oeſterreichiſchen Prioritäten war das Geſchäft ein wenig ange
regter, letztere wurden zu etwas beſſeren P reiſen gehandelt. Eibahnen waren ſtill, wenniedriger,

nung der guten Juli-
Später
ankfurt

Vo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 40 Zinſen berechnet.
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Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Die unverehel. Friederike Holland aus Holleben iſt des

Diebſtahls dringend verdächtig. Jch erſuche alle Behörden auf die
p. Holland zu fahnden und dieſelbe im Betretungsfalle an das Ge-
fängniß des hieſigen Königl. Kreisgerichts abzuliefern.

Signalement: Die p. Holland iſt am 1. Juni 1856 gebo
ren, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, flache Stirn, braune Augen,
dicken Mund, Sommerſproſſen und geht hoch ſchwanger.

Bekleidet iſt dieſelbe mit einem grüngedruckten Ueberrock,
Schürze mit weißer Kante.

Halle a/S., den 7. Auguſt 1877.
Der Staats-Anwalt.

Frankfurt Bebra'er Eiſenbahn.
Die zu dem Neubau eines Familien-Wohngebäudes nebſt Stallung

erforderlichen Arbeiten, als

blauer

pos. 1. Maurer und Stagkerarbeiten, veranſchlagt zu
5578 Mark.

2. Zimmerarbeiten incl. Material 6047
Z. Dachdeckerarbeiten incl. Material 1953

„4. Steinſetzerarbeiten incl. Material 183
5. Pflaſterarbeiten 157 90 Pf-G. Klempnerarb eiten 534
7. Tiſchler-, Glaſer- und Schloſſerarbeiten

incl. Material 10260S. Malerarbeiten 1482Eiſengußarbeiten 239310. Schmiede- reſp. Walzeiſenarbeiten 538
11. Waſſerleitungsarbeiten 294

ſollen entweder im Ganzen oder in einzelnen Poſitionen im Wege
öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Zeichnungen, Koſtenanſchläge
und Bedingungen liegen im Büreau der unterzeichneten Bauinſpection
in den Dienſtſtunden zur Anſicht bereit, auch können die Koſtenan
ſchläge gegen portofreie Einſendung von 2 Mark, die allgemeinen und
ſpeciellen Bedingungen von je 75 Pf. bezogen werden.

Offerten mit der Aufſchrift:
Offerte zur Uebernahme von
behufs Herſtellung des Beamten-Wohngebäudes
nebſt Stall“

ſind unter Angabe des Auf reſp. Abgebots gegen den Koſtenanſchlag
in Procentſätzen verſiegelt und portofrei bis

Donnerstag den 23. Auguſt cr. Vormitt. 11 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Bauinſpection abzugeben, woſelbſt
deren Oeffnung im Beiſein der etwa erſchienenen Submittenten er
folgt. Später eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt.

Nordhauſen, den 7. Auguſt 1877.
Königliche Eiſenbahn Bau Jnſpection V.

A. Richter. (H. 52989)
Vieh-Auetion.

Auf dem Beyling'ſchen Gute zu Rottelsdorf werden
Freitag den 24. Auguſt Vormittags 10 Uhr

20 Stück Milchkühe, e255 Ferſen u. Kälber, Holländer u. Harzvieh,
öffentlich meiſtbietend verkauft. Gleichzeitig werden an dem Tage ver-
ſchiedene Maſchinen, als Mäh, Drill, Hack-, Dreſchmaſchinen, auch
ſämmtliche Pflüge, Eggen, Krümmer c. verkauft.

G. SChöBM G S. Nerseburg,
Fabrik englischer Biscuits u. Cakes.

Niederlage für Halle bei Herrn Conditor
Pr. Da väch, am Markt und Geiſtſtraße

Briquettes, Presskohlensteine und
Böhmische Braunkohlen, in nur beſter Waare,

empfehlen biliſtt Eulner Lorenz
Bauhof 5 u. Charlottenſtraße 2a,

P. P.
Hiermit zeige ich ergebenst an, dass ich die

Stadtmühle a Schkeuditz
mit dem heutigen Tage käuflich übernommen und in Betrieb
gesetzt habe.

Durch langjährige, praktisch gewonnene Erfahrungen und
Kenntnisse im Mühlenfache und unterstützt durch vorzüglichste
Construction meiner, nach amerikanischem System erbauten
Muhlenwerke bin ich in den Stand gesetzt, wirklieh gute Fabrikate
zu liefern und wird es mein eifriges Bestreben sein, die mir
übergebenen Aufträge auf's Beste zu effectuiren.

Das Tauschgeschäft wird in der Weise fortgesetzt, dass bei
Einbäufen von Mehl u. Futterartikeln jede Art von Getreide als
Zahlung angenommen Wird.

Schkeuditz bei Leipzig, im August 1877.

Fr. 7 Mähne.
HausVerkauf Lehrlinge Geſucht

Auf der Domäne Trenkelhof
in Gerbſtädt. bei Eiſenach wird zum 1. October

Mein in der Nähe des Marktes a. e. ein junger Mann mit gehöri-
und dem Gericht belegenes, vor 8 ger Schulbildung zur Erlernung
Jahren neu erbautes Hausgrund- der Landwirthſchaft geſucht. Nä-
ſtück beabſichtige ich Wegzugshalber here Auskunft reſpektive Bedin
ſofort zu verkaufen. Daſſelbe eig- gungen ertheilt
net ſich zur Anlage eines Handels B. Thienemann,
geſchäfts, ſowie für Profeſſioniſten, Domänenpächter.

umal da hieſige Stadt der Sitzines Amtsgerichts wird. Conditor Lehrling,
Gerbſtädt Sohn rechtlicher Eltern, findeter 1. October in meinem GeſchäftFriedrich Steinhoff. Hineement ſchäf
180 Stück Zuchtſchafe, u. zwar: 41If. Blau's Conditorei,

FPos-, ipzigerſtraße 18.60 Gzähnige, Leipzig ſtr v
70 Azähnige, Rlasebaälgegr. Ausw. b. Gothseh, Klausthorſtr.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold Co,, Leipzgrſtr. 109.

größtentheils großes rauhes Vieh,
ſtehen auf Rittergut Bockelnha-
gen, Station Oſterhagen, zum
Verkauf. Oßwald.

„Arbeiten

Mit der Landw. Landesausſtellung,

Landw. Landesaussteliung
zu Pohl Vom 6. 10. September 1877.

zu welcher ſehr umfaſſende Anmeldungen eingegangen ſind
(über 300 Stück Rindvieh, 200 Stück Pferde, 200 Stück Schaafe, 100 Stück Schweine, Maſchinen zu
mehr als 8000 [Dm. Raum c.), iſt eine

Verloosung von Ausstellungsgegenständen
verbunden.

ſind zu beziehen durch Kreisſecretair Münzner in Freiberg

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Die Ziehung beginnt Montag den 10. September Vormittags 10 Uhr.
Dir. WürkKert in Dresden,

Dr. Wolf in Doebeln, durch die landwirthſchaftlichen Vereine und durch den land-
wirthſchaftlichen Creditverein in Dresden und deſſen Vertrauensmänner.

Loose à I Mark

H. 32793.]

M ber en der kund. Meer.Die Niederlage

IIIC-
e

3. Poſtſtraße 3.

Kaiserl. Königl. Landes befugten
Ifänchengrätzor Schuhwaarögfabrit

x Male a/S. Poststrasse Nr. 3,
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager aller Sorten

Schuh- und Stiefelwaaren
für Herren, Damen und Kinder.

E. Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt.
Tinten- Toch entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Klei-

dern, Holz 2e., à Fl. 40 Pfg. bei Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.
Jn Löbejün bei Fr. Rudloff.

ERlectrormagnetische Zahnhalsbändder, rühm-
lichſt bewährt beim Zahnen der Kinder, ſind nur allein echt à Etui 1 RM.
25 Pfg. zu beziehen durch Albinm Hentze, Schmeerſtr. 39.

Philadelphia 1876, Grosse Bronce-Medaille.

Dässeldorf, Hünchen, Paris, London, Köln, Dublin,
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865.

Empfehlenswerth für jede Familie
Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in

der heisen Jahbreszeit, auf Reisen und Märschen, als
Zuckerwasser, Selters- oder Soda Wasser mit

Boonekamp
of Man Bitter,bekannt unter der Devise:

„Oceidit, qui non servat“,
erfunden und einzig und allein destillirt von

H. Underberg Albrecht
am Rathhause in Rheinberg am VNiederrhein,

Hoflieferant:

Oporto,
1865.

Sr. Kaiserl. Hoh. des Ludwig I. vonPrinzen von Japan, Portugal,so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl.
Fürstl. ete. ete. Höfe.

Ein Theelöffel voll meines „Boonekxkamp o
Maug- Bätter“ genügt für ein Glas von Liter
Zuckerwassoer.

Der „Roonekcomp of Manag- Bitter ist in
ganzen und halben Flaschen und in Flacons äoht zu haben
in Halle bei den Herren C. Müller Nachf., Delika-
tessenhandlung u. Wilh. Schubert gr. Stein u. gr.
Ulrichsstr. -Bcke; in Misleben bei Herren Julius
Reiohel u. Otto Bodenburg; in Sehafstedt
bei Herrn Carl Apel, sowie allenthalben bei den übrigen
bekannten Herren Debitanten.

Wittenberg, Altong,
1869. 1869.

D

Sr. Majestät des Deut Sr. Maj. des Königs e
schen Kaisers u. Gegründet von Baiern, r

Königs von Preussen, Sr. Kgl. Hoheit des
Sr. Königl. Hoheit s S Fürsten zu Hohen- S

des Prinzen S i zollern-Sigma- 8Friedrich von 8 ringen, 2Preussen 9 Sr. Kais. Maj. d2 v r. Kais. Maj. desSr. Kaiserl. Maj. des S s SultansTaikuns von Japan, 1846 Sr. Maj. des Königs 3
2
2

Wien,
1873.

Cöln,
1875.

Bremen,Paris, 5771867.

Ohampagner.
Außer meiner Niederlage der Champagner-Weine von

Deutea Geldermann in Agj,
ſind mir jetzt noch Dépöts von

Théophile Roederer Co. in Reims
und

RBley frères in Reims
übergeben worden.

Sämmtliche Champagner in großer Auswahl gebe ich zu
OriginalPreiſen, verſteuert frei Halle a/S., von meinem Lager a
und halte dieſelben ergebenſt empfohlen.

J. M. Co Brüderstrasse 6.
Feinſte Holländische Vollheringe, größte

Delikateſſe;
Isländer und Schott. Vollheringe. in Tonnen,

Schocken und einzeln;
täglich friſche Speckbücklinge.

Ferd. Rummel Co. Leipzigerſtr. 98.

GOuſée Du (obern Saal).
Heute Freitag den 10. August

I R III

Auetion.
Auf der Schäferei der Zucker

fabrik Wahren S Co. zu
Querfurt ſollen nächſten Diens
tag den 14. d. Vormittags 11 Uhr

180 Stück fette
englische Lämmer

öffentlich meiſtbietend unter den vor
dem Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Reisszeuge
von vorzüglicher Güte bei

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Erfolge allein entſcheiden!
1 2 Wenn je durch eine Heilmethode

glänzende Erfolge erzielt wurden,
ſo iſt dies: Dr. Airy's Heilmethode.

Hunderttauſende verdanken derſel-
ben ihre Geſundheit, durch ſie wurde
vielen Kranken, wie die Atteſte be
weiſen, auch da noch geolfen, wo tzilte
nicht mehr möglich ſchien. Es darf da
her Jeder ſich dieſer bewührten
NMethode verkranensvoll zuwenden.
Näheres darüber in dem vorzügl.
iuluſtrirten, 504 Seiten ſtarken Buche
Dr. Airy's Naturheilmethode, 90.

Auſlage,
Richter's Verlags Anſtalt, welche

das Buch auf Wunſch gegen Einſen

Preis 1 Mark, Leipzig,

Das Buch: Dr. Airy's Naturheilme-
thode iſt zu haben bei Albin Hentze
in Halle a/s. Schmeerſtraße 39.

Touristen-Apotheke
unentbehrlich für die Reiſe, in
eleg. Etuis Preis 5 bei

M. Koestler, Poſtſtr. 10.

Durch 27 Jahre erprobt!
Anatherin-Mundwaſſer

von Dr. J. G. Popp, k. k. Hofzahn-
arzt in Wien, reinigt die Zähne und
Mund und verleiht angenehme Friſche.
Haltbar und vom feinſten Aroma iſt
es der beſte Schutz gegen Zahnge-Iſchwüre, Zahnſtein, Fenma hen
Zahnſchmerz, Lockerwerden der Zähne
und alle Krankheiten, welche durch
Miasmen und Contagien herbeigeführt

werden. Preis pr. Flaſche 1 2 A.
und 3

Anatherin-Zahnpaſta, Pr. 2
Vegetabiliſches Zahnpulver, Pr. 1..
Aromatiſche Zahnpaſta, Pr. 60
Dr. Popp's Zahnplombe zum
Selbſtausfüllen hohler Zähne.

Zu haben in Depots in Hall e durch
Albin Hentze., Schmeerſtr. 39,
in Nordhauſen durch F. E. Schulze,
Apotheker, in Alsleben d. A. Kolbe,
Apotheker.

Zu Engros- Preiſen
empfiehlt:
Grespo, pr. Tauſend 20
Nuevo Mundo, 40
Rogalita, 50Reogalia, 100

G. Gröhe,
104 Leipzigerstrasse 104.

Kieler Fett-Bücklinge,
friſches Rehwild im Ganzen u.
ausgeſchlachtet, friſche Pfirſiche
und Aprikoſen empfiehlt

C. Müller Nachf.
b Reſtaurations- Verpachtung.

Meine in beſter Lage der Stadt
belegene Reſtauration „Jum Bür-
gergarten“, mit Billard und
mehreren Geſellſchaftszimmern, ſchö
nem Garten mit Kegelbahn, ſoll
auf mehrere Jahre anderweitig ver
pachtet werden. Pachtluſtige wol-
len ſich direkt an mich wenden.

Weißenfels a/S.
A. W. MüllerZeitzer Thor.

Privat-Entbindung,
Damen welche in Stille ihre 9

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be
dingungen freundl. Aufnahme Leipzig,des Wiener Zithervirtnoven Carl Dühl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Markt 13, Treppe D. Rohn, Hebamme.

Erſte Beilage.



Erſte Beilage zu 185 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Geſchichtliche Grinnerungen.
Sonnabend, den 11. Auguſt.

1699. Geſt. F. R. L. von Canitz, Diplomat und Dichter,
zu Berlin.

1778. Geb. F. L. Jahn, „der Turnvater“, zu Lanz in
der Priegnitz.

1813. Beitritt Oeſterreichs zum Kriege wider Frankreich.
1815. Geb. G. Kinkel, Dichter, zu Oberkaſſel bei Bonn.

Aufruf und Bitte
an die

deutſche Turnerſchaft und alle deutſchen Patrioten.
Durch das Kennenlernen von Jahn's Leben auf Fr. Frieſen,

durch das Studium von Leben und Wirken des Letzteren wieder
nachdrücklich auf Jahn hingewieſen, deſſen hundertſten Geburtstag
die deutſche Turnerſchaft (und hoffentlich auch das deutſche Volk) in
würdigſter Weiſe am 11. Auguſt nächſten Jahres zu feiern gedenkt,
trete ich heute mit einem auf Jahn bezüglichen Plane an die
Oeffentlichkeit. Unſer Halle beſitzt mehrfache Erinnerungen an den
alten Turnvater Jahn, und wenn es mir auch nicht gelungen iſt,

Halle, Sonnabend den 11. Auguſt 1877.

z Frauenwald, in der Diöces Schleuſingen, iſt dem bisherigen Pre-
igtamts Candidaten Johannes Paul a t verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Rüdigershagen, in
der Diöces Mühlhauſen, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Fer-
dinand Philipp Otto Waldemar Meyer berufen und beſtätigt wor-
den. Der Predigtamts-Candidat Conſtantin Hoffmann iſt zum
ordinirten Hülfsprediger in Biere, Ephorie Atzendorf, ernannt wor-
den. Die erledigte Cantoratſtelle an der St. Trinitatiskirche in

Zeitz iſt dem Lehrer daſelbſt Hermann Rudolf Mohr verliehen

das Haus zu entdecken, in welchem er als Student hier gewohnt,
ſo iſt doch jedem Einzelnen die an den hege ſeit Vig befindliche
„Jahnhöhle“ bekannt. Daß dieſe Höhle ſchon ſeit vielen Jahren
der Wallfahrtsort der Turner geweſen, ſteht feſt; aber heute noch
verläßt Niemand von Turnern und Turnfreunden die alte Halloren-
und Muſenſtadt an der Saale, ohne jene Höhle beſucht zu haben.

Schon im Auguſt vorigen Jahres habe ich in der Feſtrede zur
Jahnfeier in der hieſigen ſtädtiſchen Turnhalle die Bedeutung,
welche die Stadt Halle im Leben Jahns einnimmt, die hervor
ragende Rolle, welche gerade unſre liebe Vaterſtadt in in Leben
ſpielt, ganz beſonders hervorgehoben. Hier hat er ſtudirt, hier
gab er ſeine erſte Schrift heraus, hier (eben in jener Höhle) hat
er den Plan zu ſeinem herrlichen Buche „Deutſches Volksthum“ ge-
faßt, und hier ſind ihm ſeine national deutſchen Jdeen zum Be
wußtſein gekommen.

Gewiß Grund genug, daß man ſeiner am 100. Geburtstage auch vatp ens einkommen verbundene Pfarrſtelle zu Wintzingerode in der Ephorie
Heiligenſtadt vacant geworden. Zur Poarochie gehören eine Kirche

in Halle in beſonderer Weiſe gedenkt.
Als ich am 27. Sept. v. J. die Frieſenfeier in Magdeburg in's

Leben rief, hatte ich auch den Plan gefaßt, dem treuen Freunde und
Genoſſen Frieſens, dem alten Jahn, in Halle ein Denkmal zu
ſtiften, ſchlicht und einfach, und doch ſeiner würdig.

Der Weg oberhalb der Trothaer Felſen iſt Dank der unermüd
lichen Thätigkeit des Halle'ſchen Verſchönerungs Vereins zu einem
der reizendſten Spaziergänge in der Umgebung geworden; aber ein
gangbarer Weg zur Höhle hinab iſt noch nicht vorhanden.

Jch mache nun folgenden Vorſchlag: 1. Einen bequemen Weg
zur Höhle hinunter herzuſtellen, 2. die Höhle ſelbſt ſorgſamſt zu
reinigen und mit einer Bezeichnung zu verſehen, 3. die kleine Wieſe
(den Platz) vor der Höhle an dem Saalufer durch ein Gitter ab-
zugrenzen, 4. an der geglätteten Felswand, oberhalb des Weges, eine
gußeiſerne Gedenktafel anzubringen.“)

Jahn hat ein Denkmal im großartigen Lapidarſtyl in Berlin,
ein anderes auf ſeinem Grabe in Freyburg a. U. aber könnte uns
das abhalten ihm auch da ein Gedächtniß zu ſtiften wo es zu ſein
geſchichtlich ein Recht hat? Nun, denn Hand an's Werk, deutſche
Turner, deutſche Lehrer, deutſche Patrioten, helft durch die That!

Wenn auch Jeder nur eine kleine Summe, eine beſcheidene

daß der Plan in ſchöner und würdiger Weiſe ausgeführt wird.
Ich habe die Angelegenheit dem Halle'ſchen Verſchönerungs-

Vereine und hieſigen Jahn'ſchen Turnvereine übergeben die
ſelbſtverſtändlich zur Zeit ſich mit dem Landrathsamte, den Halle
ſchen und Giebichenſteiner Behörden wie hiefigen Turnvereinen,
über Wahl des Comité, Feſtſtellung des Plan's und Programms c.
in Verbindung ſetzen werden.

Mögen recht Viele ſich von der zur Kenntniß gebrachten Jdee

worden.
Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen. Durch das Ab-

leben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende,
mit dem Minimaleinkommen verbundene Pfarrſtelle zu Jlversgehofen
in der Ephorie Erfurt vacant geworden. Zur Parochie gehört eine
Kirche. Die Gemeinde hat das Recht der Wahl eines bereits im
Amte ſtehenden Geiſtlichen, eventuell ſchlägt der Magiſtrat in Erfurt
ihr drei Candidaten zur Wahl vor. Durch die Verſetzung ihres
Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Kehmſtedt, Diöces Bleicherode, vacant
geworden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem Patronät und gewährt
(excl. Wohnung) ein Einkommen von 2682 Hiervon ſind an
den Emeritus ſährlich 900 abzugeben. Zur Stelle gehören 2
Kirchen. Die Beſetzung erfolgt, gemäß S 2 der Verordnung vom
2. December 1874 und 8 32 der Kirchengemeindeordnung, diesmal
durch das Königliche Conſiſtorium der Provinz Sachſen mit Con-
currenz der Gemeindewahl. Durch den Tod ihres Jnhabers iſt die
Pfarrſtelle zu Neutz, 2. LandDiöces Halle, vacant geworden. Die-
ſelbe ſteht unter Königlichem Patronat und gewährt (excl. Wohnung)
ein Einkommen von 4223 Zugleich wird bemerkt, daß die Ab-
trennung des Filials Döblitz und Zulegung des Filials Dudeleben
beabſichtigt wird und die desfallſigen Verhandlungen bereits einge-
leitet ſind. Zur Stelle gehören 2 Kirchen. Die Beſetzung erfolet,
gemäß S 3 der Verordnung vom 2. December 1874 und 32 der
Kirchengemeindeordnung, diesmal durch das Königliche Conſiſtorium
der Provinz Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl. Da das
Einkommen (excl. Wohnung) 3600 überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche
von mehr als zehnjährigem Dienſtalter wählbar. Hierdurch iſt die
Bekanntmachung im Amtgsblatt 1877 Stück 22 Seite 145 Nr. 859
aufgehoben. Durch die Amtsniederlegung ihres bisherigen Jn-
habers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit dem Minimal-

und eine Kapelle. Die unter Königlichem Patronate ſtehende
dritte Lehrerſtelle zu Bottendorf, Ephorie Artern, mit einem Ein-

kommen von 750 neben freier Wohnung und Heizung dotirt, iſt
zum 1. October cr. zu beſetzen.

Für Militär-Anwärter werden durch die Va-
canzenliſte im Bezirk des 4. Armee-Corps folgende Stellen
nachgewieſen: Jn Halle a. S. bei dem Poſtamt 2 als
Stadtpoſtbote 720 Mark Gehalt, 144 Mark Wohnungs-
geldzuſchuß. Jn Lichtenburg bei der Strafanſtalt als
Aufſeher, 900 Mark Gehalt, freie Wohnung oder 90 Mark
Miethsentſchädigung. Jn Ortrand als Nachtwächter,
150 Mark Gehalt. Zu melden bei dem Magiſtrat da-
ſelbſt.

Der Landrath des Saalkreiſes, Herr. C.
v. Kroſigk, wird am 1. October d. J. ſein 25jähriges

Dienſtjubiläum begehen, wozu bereits Seitens der
Gabe ſpendet, ſo kann ſchließlich das Ergebniß ein ſo gutes ſein,

erwärmen laſſen, und da es das Andenken eines deutſchen Patrioten,
eines wirklichen Volksmanns gilt, mit Gaben nicht zurückbleiben, die
ja ſtets ſo reichlich geſpendet wurden wenn es galt Friedrich
Ludwig Jahn und ſein Andenken zu feiern.

Gelder wird Ernſt Rößner, Schriftwart des Jahn'ſchen Turn
vereins zu Halle a. /S., Neugaſſe 14, in Empfang zu nehmen die
Güte haben und auch darüber, ſowohl in den Halle'ſchen Zeitungen
als der Turnzgeitung quittiren.

tit turneriſchem Gruß!
Halle a. S., den 9. Auguſt 1877. Gottfried Waldſtedt.

Es kommt natürlich auf die Höhe der einlaufenden Geld
mittel an, welche Ausführung und Ausdehnung die einzelnen
Punkte erfahren werden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

J Wittenberg, d. 9. Auguſt. Glücklicherweiſe
haben die Wanderheuſchrecken im dieſſeitigen Kreiſe
nicht weiter überhand genommen, nur auf einigen Feldern
kommen einige vereinzelte Exemplare vor; der Erbſen-
käfer, welcher im vorigen Jahre in dem benachbarten
Schweinitzer Kreiſe große Verheerungen anrichtete, zeigt
ſich nur ſelten, dafür aber haben unſere Landleute fort-

die Kartoffeln noch in der Entwickelung begriffen ſind,
werden die Felder doch ſchon arg geplündert und Dieb-
ſtähle der frechſten Art verübt. Man iſt, häufig wohl

mit Unrecht, geneigt, auch für dieſe traurige Erſcheinung
die überall herrſchende Arbeitsloſigkeit und die allgemeine
Geſchäftsſtockung verantwortlich zu machen. 6

z Bernburg, d. 8. Auguſt. Sie brachten kürzlich
eine Notiz aus Blanckenburg über das Auffinden der
Colomia grandiflora Douglas am Bodeufer und wird
dieſelbe als neu bezeichnet. Das iſt nicht ganz richtig
(wie inzwiſchen ſchon in Nr. 183, 1. Beil. angegeben. D. R.),
wenn auch immerhin dem Finder das Verdienſt des neuen
Fundortes bleibt. Bereits am 6. Juli 1867 fanden auf
einer ihrer Excurſionen der jetzt hochbetagte Herr Geheime

Medicinalrath Dr. Wurzler und der Herr Hofmaler
Preußing, beides tüchtige Botaniker von hier, dieſe Pflanze
in großer Menge in der Nähe von Meisdorf und haben
ſie faſt jedes Jahr beobachtet. Jn den Jahren 1872, 73
wurden, ohne die Pflanze ſehr zu vermindern, mehr als
100 von Exemplaren für das in Königsberg erſcheinende
Herbarium Europaeum von Dr. C. Bänitz geſendet, wo
ſie unter Nr. 1408 und als ausdrücklich vom Harze ſtam-
mend, ausgegeben wurde. Auch der rühmlichſt bekannte
Botaniker Herr Banſe aus Magdeburg hat 1870 dieſe
Colomia in Altenbracke im Bodethale, ſowie im Haferfelde
bei Gernrode in Menge gefunden, und meint man, daß
ſie i Harze mehr verbreitet iſt und nur verkannt wird.
Sogar in unſerer Stadt im Garten des hieſigen Handels-
gärtner Schulze fand ſich dieſe Pflanze vor 25 Jahren,
wenn auch verwildert, vor.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen
„Amtsblattes“ enthält Folgendes:

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Buckow, in der
Diöces Sandau, iſt der bisherige Pfarrer in Sternberg Julius Bolle
berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle

Kreiseingeſeſſenen eine vorbereitende Verſammlung fur die
beabſichtigten Feſtlichkeiten ſtattgefunden hat.

Gegenwärtig beſchäftigt man ſich wieder, wie man
aus Naumburg ſchreibt, ganz ernſtlich mit dem alten
Plane, in der Nähe des Dorfes Altenburg, genannt
„Almrich“, eine Brücke über die Saale herzuſtellen.
Die beabſichtigte Ueberbrückung des Fluſſes würde nicht
nur verſchiedene land wirthſchaftliche Erſchwerungen der
umliegenden Dörfer beſeitigen, ſondern auch noch den
beachtenswerthen Vortheil gewähren, daß die Bergdörfer
Ober- und Untermöllern, Burgheßler, Punſchrau, Hohn-
dorf, Wilsdorf, Pleismar, Spielberg, Kloſterhäſeler u. ſ. w.
ihrer Kreis-, Markt- und Gerichtsſtadt Naumburg um eine
beträchliche Strecke näher gerückt werden. Die Baukoſten
der Brücke ſind auf 30,000 Mk. veranſchlagt.

Die Erhaltung der berühmten zwiſchen Jlmenau
und Schwarzburg gelegenen Kloſterruine Paulinzelle

iſt geſichert. Unterm 21. Juli hat die ſchwarzburg-rudol-
ſtädtiſche Regierung in nicht genug anzuerkennender
Weiſe die Verfügung erlaſſen, die Wiederaufführung der
Ruine in ihrer frühern Geſtalt auf das ſchleunigſte zu be
ginnen, und hat die erforderlichen Mittel ihrerſeits dazu

angewieſen.
Jn der Concursangelegenheit der Saal-Unſtrut-

bahn iſt bisher noch kein entſcheidender Schritt geſchehen,
und die „Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn-Geſellſchaft“

beſorgt den Betrieb der Bahn in der bisherigen Weiſe
weiter. Jedenfalls muß aber in nächſter Zeit etwas in

r dieſer Sache gethan werden und es dürfte denn auch, wiewährend über zahlreiche Felddiebſtähle zu klagen. Obgleich che geth fte d auch e
man der „B. BeZ.“ aus Thüringen ſchreibt, vielleicht
ſchon binnen Kurzem zum öffentlichen Verkauf der Bahn
kommen, bei welchem natürlich das Conſortium, welches
die Obligation übernommen hat, und an deſſen Spitze die
Norddeutſche Bank ſteht, Erſteher bleiben wird. Es dürfte
ſich in dieſem Fall dann freilich noch darum hand.ln, daß ſeitens

der Regierung eine anderweite Conceſſion ertheilt wird
man hat aber vorläufig jedenfalls keinen Grund, an der
Ertheilung einer ſolchen zu zweifeln.

Die „Sangerh. Ztg.“ iſt in der Lage, die ebenſo
wichtige als erfreuliche Nachricht zu bringen, daß die Mag-
deburg-Erfurter Bahn, an deren Weiterbau Mancher
gezweifelt haben mag, nun doch noch fertiggeſtellt wer
den ſoll und zwar ſchon in nächſter Zeit. Es haben in
den letzten Tagen bereits die definitiven Abſchlüſſe mit
den Grundbeſitzern ſtattgefunden, über deren Ländereien
die Bahn führen ſoll, auch wird das für den Bahnkör-
per angekaufte Terrain bereits durch einen Feldmeſſer ver
ſteint. Die Arbeiten werden vermuthlich im October wie-
der aufgenommen.

Die am 6. d. in Deſſau gehaltene Verſammlung
von Gläubigern der Gewerbebank in Liquidation hat
einen dem Abſchluß des projectirten Accords entſprechenden
günſtigen Verlauf genommen. Die große Mehrzahl der
anweſenden Gläubiger hat am Schluſſe der Verſammlung
dem Accorde durch Vollziehung der betreffenden, ihnen
vorgelegten Erklärung zugeſtimmt.

Der furchtbare Sturm am 1. d. M. hat auch in
Thüringen arg gewüthet und namentlich in den Obſt-
plantagen bedeutenden Schaden angerichtet. Jn Orla-
münde mußten die Händler, die zu dem dortigen Jahr-
markt ihre Buden aufgeſchlagen, einpacken und Schutz in
den nächſten Häuſern ſuchen, da die Buden maſſenweiſe
umgeworfen wurden.

Jn der gegenwärtig in Sangerhauſen wegen
der Ermordung Beyers ſchwebenden Unterſuchung ſoll,

l mm

wie gerüchtweiſe verlautet, einer von den beiden als der
That verdächtig Eingezogenen Geſtändniſſe gemacht haben,
auf Grund deren wieder zwei angeblich Mitſchuldige ver
haftet worden ſind.

Die meteorologiſchen Erſcheinungen des Juli 1877.
Halle, den 10. Auguſt.

Der vergangene Monat Juli zeichnete ſich beſonders durch ſeine
ſtarken Niederſchläge und den großen Feuchtigkeitsgehalt der Luft aus.
Wenn auch die Regenſumme des Monats 370,7 Cub'kzoll) nur
gerade an das mehrjährige Mittel von 377,6 Cbkzll. heranreicht, ſo
kamen dieſe Maſſen doch darum ſo ſehr zur Geltung, weil ſie in ge
waltigen Quantitäten ſich ergoſſen und in dem auf die folgenden
regenkloſen, aber immerhin fehr feuchten Tagen nicht ſchnell wieder
verſchwinden konnten. Die größten auf einmal gefallenen Waſſer-
mengen betrugen 126,3 Cubikzoll (in der Nacht vom 15. zum 16. bei
SW und NW); 70,2 (in der Nacht vom 25. zum 26. bei 080 und

44,7 (am 2. Vormittage bei V. und NW); der wenigſte Nie-
derſchlag fiel am 7. Nachmittag bei S und betrug 7,9 Cubikzoll. Die
Höhe der Geſammtniederſchläge iſt 30““,892; im Mittel fielen jeden
Tag 11,26 Cubikzoll. Die relative Feuchtigkeit iſt im Monats
mittel 73,34 pCt. und ſelbſt im Mittel für die Beobachtungen zu
Mittag ſinkt ſie nur bis auf 55,82 pCt. Jhre Extreme liegen zeitlich
ſehr weit auscinander; denn das Minimum 35,4 pCt.) fällt auf
den J. Mittags bei 80; das Maximum 97,5 pCt.) auf den 25.
Mittags bei WXNVW. Ueberhaupt war die rel. Feuchtigkeit zwiſchen
30 und 40 pCt. an l Beobachtungszeit; zwiſchen 40 und 60 an 20;
zwiſchen 60 und 80 an 31; über 80 pCt. an 41 Beobachtungszeiten.

Vie mittlere Windrichtung des Monats, die nach dem mehr-
jährigen Durchſchnitte VVXW iſt; lag diesmal zwiſchen SW und
WSW, ſie machte nämlich mit der SüdNordrichtung nach Weſten
zu einen Winkel von 58032 1“,16 und geht hervor aus folgender Ver
theilung der einzelnen Winde über die Windroſe: SW (22) V (15)
NW (13) 80 (10) 8; WSW (je 5) 88W (3) Xo0; 080; WNW
(je 2) NYNO; 0; 880 (je 1) Windſtille war 1Imal.

Die Luftwärme ſchwankte zwiſchen einem Minimum von
8,58 Ki(am 8. Abends 11 Uhr bei --0) und einem Maximum von
25,94 (am 23. Mittaas 2 bei 80), bewegte ſich alſo auf einer Skala
von 16,56 Ausdehnung; die mittlere Tagestemperatur dagegen be
ſchränkte fich auf ein Gebiet von 9,“0, deſſen obere und untere Gren-
zen (20,2 und 11,2) mit jenen erſtgenannten auf dieſelben Tage
fallen. An 9 Tagen zeigte das Thermometer zu Mittag mehr als
209. Zwiſchen 159 und 209 zeigte es an 18 Tagen. Von der Regel,
daß es Mittags wärmer iſt, als früh, machten der 2. und 25. eine
Ausnahme, indem es am 2. Mittags um 0,99 und am 25. um 2,90
kälter war, als früh.

Der Barometerſtand des Juli war im Mittel dem aus
mehrfährigen Beobachtungen gewonnenen Durchſchnitt von 333 87
ziemlich gleich; er betrug nämlich 333 99; oder für die 3 Beobach
tungszeiten entſprechend 334,08; 333,87; 334,02. Zwiſchen ſeinen
Extremen liegen nur 6 Tage. Seinen größten Werth erreichte näm-
lich der Luftdruck am 9. Mittags 2 Uhr bei WSW 337,11; auf
ſein Minimum ſank er am 15. Mittags 2 Uhr bei 8 328,93.
Auch war dieſer Stand der einzige im ganzen Monat unter 330
Linien.

Der Dunſtdruck hatte ein Monatsmittel von 5 20, ein Maximum
von 7“ 94 (am 24 Mittags 2 Uhr bei WSW) und ein Minimum
von 2“,70 (am 8. Mittags 2 Uhr bei XNW).

Der Druck der trocknen Luft endlich liefert folgende beſon-
deren Werthe. Jm Monatdsdurchſchnitt für früh, Mittag, Abend und
das Mittel hieraus: 328 89; 328 77 328 72; 328 79. Zur Zeit
des barometriſchen Maximums und Minimums war er bezüglich
333“,72 und 323*“,77; zur Zeit des Maximums und Minimums des
Dunſtdrucks 323 53 und 332 82.

Ornithologiſches.
Der rührige unter dem Vorſitz des Regierungsraths von Schlech-

tendal in Merſeburg thätige Sächſiſch- Thüringiſche Verein
für Vogelkunde und Vogelſchutz hierſelbſt hat ſeine Monatsſchrift
pro Auguſt und September in Form einer Doppelnummer erſcheinen
laſſen. Dieſelbe enthält den Monatébericht, beſtehend aus dem Reſe-
rat eines intereſſanten Vortrages über Beobachtungen von Vögeln
auf einer Reiſe durch den Thüringer Wald, ſowie aus der Mitthei-
lung, daß die Zahl der Vereinsmitglieder von 563 bis 593 geſtiegen
iſt. Es befinden ſich unter den Neuhinzugetretenen: der Verein der
Naturfreunde zu Greiz, die ornitholog. Geſellſchaft zu Baſel, der Ge
flügel- und Vogelſchutzverein für Eisleben und Umgegend, der Verein
der Naturfreunde zu Cloſchwitz b. Plauen, der Magiſtrat zu Weißen
fels und der Verſchönerungsverein daſelbſt, mehrere Bürgermeiſter
und Gutsbeſitzer ſowie ferner auch Se. Excellenz der Wirkl. Geheime-
rath, Vorſitzender des Provinzial Ausſchuſſes unſerer Prov. von Kro
ſigk auf Poplitz.

An Abhandlungen enthält die Schrift folgende: W. Thienemann:
Die innerhalb meiner Vier Pfähle niſtende Vogelwelt. Edmund
Pfannenſchmidt: Das Federrupfen der Vögel. R. Wetzel: Ein Bei-
trag zur Geſchichte der Zaungrasmücke (Sylvia curruca). C. v. Schlech-
tendal: Aus den Kreiſen meiner gefiederten Zimmergenoſſen. 4.
Staar, Elfterſtaar und Hirtenſtaare. (Mit Abbildung von Mützel.)
5. Ebenbürtige Genoſſen. Hr. Th. Liebe: Kritiſche Bemerkungen über
Nutzen und Schaden des Sperlings. Edm. Pfannenſchmied: aus
Oſtfriesland. Julius Stengel: Ueber Albinismus beobachtet bei ver
ſchiedenen Pögeln.

An kleineren Mittheilungen: Nutzen der Kornweihe. Vogelſchutz
durch Anpflanzungen. C. von Homeyer über den Storch. Ein
weißer Sperling als Käfigvogel. Anhänglichkeit eines Goldammers
an ſein Neſt, und endlich Anzeigen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 9. Auguſt.

Aufgeboten: Der Töpfer H. Rader, Unterberg 16, und A. Hilde
brandt, Liebenauerſtraße 5. Der Kaufmann C. Werner, Bern-

burgerſtraße 31, und A. Geißler, Leipzigerſtraße 31.
Eheſchließungen: Der Commerzienrath A. Riebeck und E. Balthaſar,

Leipzigerplatz 2 b.
Geboren: Dem Kohlenhändler C. Berndt eine Tochter, Tauben-

gaſſe 2. Dem Reſtaurateur F. Uebe eine Tochter, großer
Schlamm 10b. Dem Braumeiſter Th. Stowaſſer ein Sohn,
Deſſauerſtraße 2. Ein unehel. Sohn, Weingärten 7. Dem
Univerſitätsbeamten R. Petſchick-eine Tochter, Harz 48. Dem
Kaufinann A. Remmert ein Sohn, kleine Steinſtraße 2. Dem
Bahnarbeiter W. Henſchel ein Sohn, Auguſtaſtraße 1.

Geſtorben: Des Bahnarbeiter A. Deckert Tochter Louiſe, 3 Monat
1 Tag, lues hereditaria, kleiner Schlamm 2/3. Des Schloſſer
meiſter Ch. Keim Sohn Paul, 2 Jahr 5 Monat 20 Tage, Maſern,
Gerbergaſſe 5. Des verſtorbenen Bürſtenmachermeiſter A. Schar
lach Tochter Martha, 4 Monat 5 Tage, Abzehrung, kl. Schlamm 4.

Zither- Concert
Halle, 10. Auguſt. Geſtern Abend fand im Saale der „Tulpe“

das erſte Conzert des Zithervirtuoſen Herrn Karl Dühl ſtatt.
Ohne auf die einzelnen Nummern des reichhaltigen Programms ein
zugehen, können wir doch über die Geſammtleiſtungen und deren
Reſultat nicht mit Stillſchweigen hinweggehen. Hr. Dühl iſt ent
ſchieden ein Meiſter auf ſeinem Jnſtrument, ſeine Vortragsweiſe
bekundet dies in vollſtem Maaße. Was ſowohl Kunſtfertigkeit wie
tiefes Verſtändniß anbetrifft, wir erinnern uns nicht ein derartiges
Inſtrument beſſer behandelt geſehen zu haben. Vom weichſten Piag
niſſimo bis zum härteſten Fortiſſimo ſpielt der Künſtler mit einer
ſtaunenswerthen Sicherheit, die ein eingehendes Studium ſowie voll
ſtändige Vertrautheit mit dem ſchwierigen Jnſtrument verräth. Daß
das Auditorium nicht zahlreicher war, liegt wohl zunächſt an dem
ſpäten Annonciren und alsdann an der Witterung, die geſtern Abend
endlich wieder einmal im Freien zu ſitzen geſtattete, während das
Concert im Saale ſtattfand. Da das Auftreten eines Zithervirtuoſen
in unſerer Stadt nicht z u den Wiederholungen gehört, ſo glauben
wir auf die Concerte nochmals aufmerkſam machen zu müſſen. Das
heutige Concert findet im oberen Saale des „Café David“ ſtatt.



Das Straßburger Münſter.
Straßburg, d. 1. Auguſt. Die ſeit einem halben Jahrzehnt

begonnene Reſtauration des Straßburger Münſter s ſchreſtetrüſig vorwärts. Die zahlreichen Reparaturen, welche die Ereigniſſe

von 1870 nothwendig gemacht haben, erſtrecken ſich auf alle Theile
dieſes erhabenen Monuments gothiſcher Baulunſt von den untern
Strebepfeilern bis zur Spitze. Allüberall ſieht man neue Erker, Thürm-chen und Eteinleiſten die durch ihre röthlich graue Farbe ſofort ins

Auge fallen und einigermaßen abſtechen von dem zum Theil ver
witterten Geſtein des Domes. Augenblicklich befindet ſich in ſchwin-
delnder Höhe, in der Nähe der „Schnecken“, ein fliegendes Gerüſt
behufs Reſtaurirung der verdorbenen Theile auf der Nordſeite der
Kathedrale. Ende voriger Woche wurde über der Mitte des großen
Portals, deſſen ſchwere Thüren ebenfalls erneuert werden ſollen, eine
lebensgroße Statue der Madonna mit dem Chriſtuskinde unter einer
reich verzierten Königskrone errichtet. Daneben ſoll St. Peter ein
Piedeſtal und gleichfalls eine Königskrone erhalten. Auch die 14
Kaiſer- und Königsſtatuen, welche Chlodwig, Dagobert, Rudolf von
Habsburg und Ludwig XIV. Geſellſchaft leiſten ſollen, ſind ſchon
längſt fertig und harren in den Werkſtätten des Frauenſtiftes ihrerAuf tellung. Es ſind, zu je vier an den verſchiedenen Façaden gruppirt,

die folgenden Pipin der Kleine, Karl der Große, Otto der Große und
der Vogelſteller; Heinrtch II., Heinrich III., Philipp von

Schwaben und Friedrich Barbaroſſa; Ludwig II., Friedrich II. Karl
Martell und Lothar II. endlich Karl von Provence (Carolus junior)

und Kaiſer Heinrich 1V., alles colloſſale Reiterſtatuen, mit Ausnahme
der beiden letzten, die zu Fuß marſchiren müſſen. Jm Chor und
Tranſept des Münſters ſollen bekanntlich prächtige Frescogemälde
angebracht werden, deren Vollendung aber erſt in vier Jahren in
Ausſicht geſtellt wird. Bis dahin verunziert ein cooſſales Holzge
rüſt das Jnnere des prächtigen Gotteshauſes. Mit dem projectirten
Bau der Krönung der Kuppel' endlich hat man noch gar nicht ange
fangen. Der gelehrte Archäologe an unſerer Univerſität, Profeſſor
Kraus, hat kürzlich aus ſeinem epochemachenden Werke über Kunſt
und Alterthum im Bezirk Unterelſaß einen kurzen Auszug in po
pulärer Darſtellung unter dem Titel „Straßburger Münſterbüchlein“veröffentlicht. Dieſes Münſterbüchlein iſt gerade zur rechten Zeit er

ſchienen, um den zahlreichen Fremden, die zu dieſer Reiſeſaiſon unſere
Stadt beſuchen und deren Münſter bewundern, zum handlichen Weg
weiſer zu dienen. Die Darſtekung ſtützt ſich auf die neueſten For-
un und weiſt u. A. nach, daß der Zuſatz zu dem Namen des

eiſter Erwin „von Steinbach“ nicht authentiſch und daß die ro-
mantiſche Geſchichte von deſſen „Tochter Sabina“ nur eine ſchöne,
aber erſt ſpäter erfundene Mythe iſt. Ob damit dem „Volkebe-
wußtſein etwas gedient iſt, mag allerdings dahin geſtellt bleiben.

Schulweſen.

Das Technikum Mittweida verſendet ſoeben ſein Programm
für das 11. Schuljahr (1877--78), welches über dieſe Anſtalt aus-
führliche Mittheilungen enthält. Dieſelbe iſt eine höhere Fachſchule
für Maſchinenbau, ſie bildet a) MaſchinenJngenieure, b) Werkmeiſter
vollſtändig aus. Doch wird nicht nur in techniſchen und mathema-
tiſchen, ſondern auch in allgemein bildenden Fächern (Sprachen,
Handelswiſſenſchaft und dergl.) unterrichtet. Als ſehr lobenswerthe
und für die Schüler außerordentlich nutzbringende Einrichtung iſt zu
nennen, daßkdie Direktion mit den Fabriken von Mittweida und dem

Stunde mit der Bahn entfernten Chemnitz, dieſem deutſchen
Mancheſter, ein Abkommen getroffen hat, wonach ſowohl ganzen Ab-
theilungen unter Führung der Lehrer, als einzelnen Schülern der
Zutritt zu den bedeutendſten Etabliſſements geſtattet wird. Um den
Schülern ferner Gelegenheit zu geben, den Fortſchritten in den tech-
niſchen Wiſſenſchaften folgen zu können, iſt ein Leſezimmer eingerich-

Die deutſche Rübenzuckerinduſtrie in der Campagne
1876/77.

Wenn bei der Erörterung des wirthſchaftlichen Nothſtandes in
Deutſchland die Eiſeninduſtrie mit ihrer verminderten Produktion,
ihren Abſatz- Einſchränkungen und Preisrückgängen im Vordergrunde
ſteht und für die gegenwärtigen Zuſtände an erſter Stelle verantwortlich gemacht wird, ſo den doch nicht vergeſſen werden, daß auch

andere Zweige unſeres wirthſchaftlichen Lebens an der Verſtärkung
der Kriſis betheiligt ſind, und daß es letzteren vornehmlich zuge-
ſchrieben werden muß, wenn die Calamität ſeit Ende vorigen Jahres
einen mehr gcuten Charakter angenommen hat. Das Jahr 1876 iſt
nämlich auch für die land wirthſchaftliche Produktion ein ungünſtiges
geweſen oder wenigſtens in den Erträgen hinter dem Vorjahre ganz
erheblich zurückgeblieben. Die Getreideernte iſt in den meiſten
Landestheilen ſo gering ausgefallen, daß eine beträchtliche Steigerung
des Jmports nöthig wurde und die Ausfuhr nur auf geringe Be
träge beſchränkt blieb. Auch bei der Rübenernte und der von
dieſer bedingten Rübenzuckerinduſtrie haben die Produktionsverhält-
niſſe ſich nicht auf der Höhe des Jahres 1875,76 gehalten. Die
Menge der zur Zuckerfabrikation verwendeten und verſteuerten
Rüben belief ſich in der Campagne September Auguſt 1876/77 auf
70,949,323 Etr. gegen 83,225,683 Etr. im Vorjahre, ergab alſo einen
Rückgang von faſt 15 pCt. Nehmen wir an, daß die Qualität der
Ernte derjenigen des Jahres 1875/76 gleichkommt, ſo berechnet ſich
die Produktion von Rübenzucker in dieſem Jahre auf 5,800,000
Centner gegen 7,160,964 Ctr. in 1875. Mit dieſem Minderertrag

in Deutſchland traf eine noch größere Produktionsverminderung in
Frankreich und den übrigen Ländern zuſammen, ſo daß die Preiſe
gegen Ende des Jahres 1876 eine ganz außerordentliche Höhe
erreichten und der Zuckerkonſum in Deutſchland erhebliche Ein-
ſchränkungen erfuhr. Die Ausfuhr deutſchen Rohzuckers hat deshalb
auch im r Jahre bisher niemals erreichte Dimenſionen ange
nommen. Nach den Ein und Ausfuhrnachweiſen, welche zwar erſt
bis zum Juni d. J. vorliegen, ſich aber mit annähernder Richtigkeit
bis zum Monat Auguſt, dem Ende der Campagne, ergänzen laſſen,
ergab der Zuckerhandel und Zuckerverbrauch Deutſchlands in dem
letzten Jahre im Vergleich zu den Vorjahren folgende Reſultate:

Produkt. vonRübenzucker Einfuhr. Ausfuhr. Verbrauch.

Etr. Ctr. Ctr. Ctr.1871/72 3,728,363 995,106 288,086 4,435,383
1872/73 5251,021 548 827 369,443 5,430,405
1873/74 5,820,813 594,204 456,932 5,958,084
1874/75 5,128,547 568,930 240,250 5,457,9271875/76 7,160,964 426,489 1,147,820 6,439,633
1876/77 51800,000 150,000 1300,000 4,650,000

Trotz der verminderten Production hat hiernach die Ausfuhr
von Rübenzucker aus Deutſchland im letzten Jahre eine ſolche Zu-
nahme erfahren, daß der Verbrauch gegen das Jahr 1875 76 um un
gefähr 1,750,000 Ctr. zurückgeblieben ſein dürfte, wobei allerdings zu
berückſichtigen iſt, daß von der Ueberproduction des Vorjahres noch
erhebliche Zuckerbeſtände für den Verbrauch dieſes Jahres übrig ge-
blieben ſein werden.

Bei dem gleichzeitigen Rückgange der Rübenzuckerproduction in
Frankreich ſind übrigens im letzten Jahre weniger die inländiſchen
Zuckerfabrikanten geſchädigt worden, als vielmehr der Staat bezw.
die Steuerkaſſe. Der Mehrbedarf Frankreichs und Englands an aus-
ländiſchem Rohzucker gab unſeren Fabrikanten gegen Ende des Vor-
jahres Gelegenheit einen großen Theil ihrer Beſtände mit ziemlichen
Gewinn dorthin zu r und ſo die geringere Production durch
höhere Preiſe auszugleichen. Der Staat aber hat im letzten Jahre
an Rübenzuckerſteuer nicht nur um ſoviel eingebüßt, als die Zucker
produktion ſelbſt ſich verminderte ſondern auch in dem Verhältniß
in welchem die Zuckerausfuhr zugenommen hat. Die Verminderung
der Production beträgt ungefähr 1,400,000 Ctr., was einen Steuer-

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Es ſind Fälle vorgekommen, daß die bezahlten Antwort-

karten zu Correſpondenzkarten, welche aus dem Reichspoſt-
gebiet nach Baiern und Württemberg adreſſirt waren, dort für
ungültig erklärt worden ſind, weil ſie, wie ſelbſtverſtändlich, deutſche
und nicht baieriſche s württembergiſche Francaturzeichen trugen.
Wie jetzt gemeldet wird, haben die Poſtverwaltungen von Baiern
und Württemberg dieſe von einigen untergeordneten Behörden be
liebte Praxis nicht gebilligt; jene Antwortkarten können alſo von
Baiern und Württemberg aus unbeanſtandet benutzt werden.

Die Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen
Verbrauchsſteuern ſowie andere Einnahmen im deutſchen Reich
haben für die Zeit vom 1. April 1877 bis 30. Juni 1877 ertragen
Zölle und gemeinſchaftliche Verbrauchsſteuern 42,009 414M. (—3,869,696
M. gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres), Wechſelſtempelſteuer
1,712,119 M. 35,519 M. Poſt und Telegraphenverwaltung
29,245,709 M. 753,892 M.), Reichseiſenbahnverwaltung 8,823,392
M. 315,150 M.)

eeewwweeeeeeeeeeeee
Vereins- und Verſammlungsweſen.

Am 7. und 8. d. Mts. fand in Berlin ein Congreß von
Schneidermeiſtern Deutſchlands, OeſterreichUngarns
und der Schweiz unter Theilnahme von etwa 400 Mitgliedern ſtatt.
Nach einer kurzen Begrüßung durch den Vorſitzenden Anwalt Kuhn
beſchäftigte ſich der Congreß zunächſt mit dem wichtigſten Gegenſtand
der Tagesordnung: „Die Reorganiſation des Deutſchen Allgemeinen
Arbeitgeberbundes des Schneidergewerbes.“ Nach kurzem Referat des
Herrn Bujarski gelangte folgende Reſolution zur Annahme: „Der2c. Sengrep beſchließt: den im Jahre 1872 begründeten Deutſchen

allgemeinen Arbeitgeberbund des Schneidergewerbes mit ſeinem ur
ſprünglichen Programm Vereinigung der Arbeitgeber gegenüber den
Strikegelüſten) aufrecht zu erhalten und in entſprechender Weiſe zu
reorganiſiren. Das Programm des Bundes iſt dahin zu erweitern,
daß neben den allgemeinen gewerblichen urd wirthſchaftlichen auch
die rein fachmänniſchen und techniſchen Fragen ihre Erledigung fin-
den ſollen. Beſonders t der Bund durch ſeine Organe Sorge zu
tragen, daß der Einfluß fremder Moden in dem Schneidergewerbe
mehr und mehr beſeitigt und einer r Deutſchen Mode
Bahn gebrochen werde. Der Geſchmack der Berufsgenoſſen ſoll ge-
klärt und das Streben nach Vervollkommnung der Leiſtungen beför-
dert werden: a) durch regelmäßig wiederkehrende Ausſtellungen;
b) durch Prämiirung hervorragender Leiſtungen von Arbeitgebern,
Arbeitnehmern und Lehrlingen c. 2c.“ Ueber ein einheitliches Maß-
ſyſtem beſchloß der Congreß folgende Reſolution: „Der Congreß er-
klärt, daß Kuhns Konfirmator und das damit verbundene Maßſyſtem
vollſtändig geeignet iſt, dem Schneidergewerbe für ſeine weitere Ent-
ar eine ſichere Grundlage zu geben.“ Außerdem beſchäftigteſich der Congreß mit der Lehrlin gſtage- Mit dem Congreß war

eine ziemlich umfangreiche Ausſtellung von Erzeugniſſen, Hilfsmitteln
und Materialien des Schneidergewerbes verbunden. Bei der Prä-miirung erhielten Preiſe I. glaſſe: Hennig (Berlin), Kluge u. Sohn

(Berlin), Friſchmuth (Stettin), Ed. Kohn (Berlin). Preiſe II. Klaſſe:
Nowak (Breslau), Barth (Berlin). Preiſe III. Klaſſe: Eine Lehr
lingsarbeit des Herrn Held (Berlin), Albert Koch (Berlin), G. Ma-
linowski (Berlin), W. Barth e und eine Lehrlingsarbeit des
Schneidermeiſters Walter (Apolda). Außerdem wurden einer Anzahl
von kaufmänniſchen Firmen Ehrendiplome zuerkannt. Jn den
Generalrath des neuen Verbandes wurden gewählt die Herren
Director Kuhn (Vorſitzender), Schwieger (Stellvertreter), Stöcker
(Rendant), Koch und Meerwald.

Verzeichnißder mittelſt der gettenſchiffiahrt yß Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.
Hamburg-Magdeburg. Am 8. Auguſt. V. HM. D.S.

e

tet, in dem die geleſenſten Fachzeitſchriften aufliegen. Die ſtatiſti
ſchen Notizen ergeben in den 10 erſten Schuljahren eine Geſammt
frequenz von 1143 und ſpeciell im Schuljahre 1876--77 von 413

ausfall von
hat dagegen

Schülern. Von Europa ſind faſt ſämmtliche Staaten vertreten, von loren gang ſind.
läßt ſich nur von einer beſonders guten und reichen

ernte im Jahre 1877 erwarten und von einer allgemeinen Steigerungder Conſumtionsfähigkeit der Bevölkerung. Deutſche volksw. Correſp.) Kuhnert, leer, v. Tangermünde n. Magdeburg.Aſien: Java, von Afrika: Capland. Schließlich ſei noch bemerkt,
daß für bedürftige Studirende ein Stipendium gegründet worden iſt.

Amerika: die Vereinigten Staaten, Braſilien und Holl. Guyana, von Ausfa

zugenommen, wodurch gleichſam 3--4 Mill. M. der Staatskaſſe ver-é

beiläuſig 13 Mill. M. repräſentirt. Die Mehrausfuhr
in Bauſch und Bogen um ungefähr 420,000 Centner

kin Erſatz für dieſen immerhin s

Co. Steuerm. Niebuhr, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. V.
H.-M. D.-S.-Co., Steuerm. Wolter, desgl. Gebr. Tonne, Steuerm.
Stenzel, desgl. Gebr. Tonne, Steuerm. Möller, Guano, v. Ham-
burg n. Magdeburg. Maſſer, Kohlen, v. Hamburg n. Magdeburg.

üben F.S.-G. Steuerm. Zabel, Zucker, v. Tangermünde n. Magde-
burg. Mehl, leer, v. Wittenberge n. Magdeburg. Schoch, desgl.

d r Bekanntmachungen.

Landwirthſchaftsſchule in Hildesheim.
(Jnſtitut der Königlichen Landwirthſchafts-Geſellſchaft.)

Beginn des Winterhalbjahrs am Dienstag den 9. Oeto-
ber. Aufnahme neuer Schüler für Abtheilung B. (Ackerbauſchule)
und Vorſchule. Für Abtheilung A. (Landwirthſchaftsſchule mit Frei
willigenrecht) findet die Aufnahme zu Oſtern ſtatt. Jede weitere Aus-
kunft ertheilt

E. Michelsen, Director.
Die Dangewerkſchule zu Höxter a W.

beginnt den 5. November ihren Winterkurſus, während der Vor
unterricht den 15. Oetober ſeinen Anfang nimmt. Der Sommer-
kurſus beginnt im Anfang Mai 1878, und der Vorunterricht Mitte April.

Da Hörter künftig keine Garniſon mehr hat, werden zahlreichere,
billigere und auch beſſere Wohnungen für die Schüler zu haben ſein.

Anmeldungen ſind unter Beifügung der Zeugniſſe c. an den Unter-
zeichneten franco einzuſenden. Möllinger.

Firektor der Zaugewerkſchule.

Vad Bibra im Juli 1877.
Mit Anfang Oetober d. J. wird an hieſigem in ſehr geſun-

der und lieblicher Gegend gelegenen Orte eine Privatſchule ins
Leben treten, die ihre Zöglinge theils für den bürgerlichen Beruf,
theils für eine höhere Lehranſtalt Gymnaſium oder Realſchule
vorbereiten ſoll. Aufgenommen werden nur ſolche Knaben, welche
das 9. Lebensjahr erreicht und genügende Vorkenntniſſe ſich angeeignet

haben. Zur Aufnahme ſind Tauf- und Jmpfſchein, ſowie das letzte
Schulzeugniß erforderlich. Das Schulgeld beträgt 60 jährlich.
Penſionen billig und gut. Anmeldungen nimmt entgegen

[H. 52469.] Dr. Schulze, Pfarrer.

neneZur Feſtfeier am 2. September.
Soeben in 2. Auflage erſchienen:

Die
S

deutſche Reichsſahne.
Geſpräch dreier Knaben mit einem Landwehrmanne.

Zur Feier patriotiſcher Gedenktage
von

H. VoigtPaſtor in Hamersleben, früher Rektor in Gr.-Salze.

Zweite Auflage.

Zu beziehen von der Expedition der „Deutſchen Schul-
zeitung“ (Berlin 8. O., Michaelkirchplatz 6). Preis pro Exem
plar 20 Pfenn., 50 Exempl. à 15, 100 Exempl. und darüber
à 10 Pf. Die kleineren Beträge können in Briefmarken ge-
ſandt werden.

Wir empfehlen dieſe ausgezeichnete und von den Knaben leicht
zu erlernende Dichtung zur Feſtfeier am 2. September.

h

h

Hallescher Bank- Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.Status ultimo Juli 1877.
Activa:

KaſſenBeſtand mit Einſchluß des GiroGuthabens bei der Reichs-

ban t e Mk. 70,534.n

Lombard-Conto 3321,493.

WechſelBeſtände 3,231,751.Effecten 127,490.Sorten und Coupons 27,942.Debitoren in laufender Rechnung 55,664,216.
Diverſe Debitoren 900,796.Paſſiva:

ActienCapital t 4500,000.mit Einſchluß des Checkverkehrs 1,765,801.

ccepte 648,890.Creditoren in laufender Rechnung 1,252915.
Diverſe Creditoren 1438,870.Reſerve und Delcredere-Fonds 578,622.

Zum 1. Oetober d. J. wird auf dem Rittergute
Wengelsdort bei Corbetha ein unverheiratheter,
in allen Branchen der Land wirthſchaft und Buchfüh-
rung tüchtiger, gut empfohlener Inspector geſucht.
Zeugniſſe oder Abſchriften derſelben ſind einzuſenden.
Gehalt 900 M.

Locomobilen mit ausziehbarem Röhrenkeſſel, Dampf-
Dreschmaschinen, Syſtem Hornsby, das Bewährteſte
und Solideſte, welches es giebt, halten wir beſtens empfohlen.

W. Sjedersleben G Co.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei,

Bernburg Anhalt.

-2--r-vJWmWWwW-S-

Friſche Stett. Portl. Cemente in u. Tonnen
empfiehlt A. ouis Fritsch, am Klausthor.

Jch ſuche zum 1. Octbr. ein an Bis 500 Liter Milch ſind alltäg-
ſtändiges, anſpruchsloſes Mädchen, lich in 2 Lieferungen à 15 pr.
welches gut waſchen und plätten, Liter franco Haus abzugeben. Zu
auch etwas ſchneidern kann. Per erfragen bei H. Dittler, Ann.
ſönliche Vorſtellung ſehr erwünſcht. Exp. gr. Brausg. 16.

Luiſe von Boſe. 3 Stück ſchwere und 1 leichteres
Frankleben b. Merſeburg. Arbeitspferd ſtehen zum Verkauf bei

e Friedrich Kraneis,arm e Magdeburger Straße Nr. 2.
natl. Gehalt; 1 Verkäuferin 350 Stück gutfette

e e war Hammellämmerbei 80 Gehalt; 1 Verkäu-
RittergutFferin f. Conditorei bei 50mit gut. Atteſten zu melden im verkauft das

Compt. von Frau BRinne- Maihen b. Naumburg aS.
Weiss gr. Märkerſtr. 18. Kieg unverheiratheter militärfreier
T 7 e necht vom Lande geſuchtEin Hotel I. R. von 30—35 gr. n 49.

eingericht. Logirzimmern wird mit
30 tauſ. Anzahl. z. kaufen geſ. Lindenſtraße 9
Thüring. hat d. Vorzug. Offerten iſt die zweite Etage, per 1. April
sub V. 4577 befördert Ru- n. J. beziehbar, zu vermiethen. Be
dolſ Iosse, Berlin S. W. ſichtigung 2—-4 Uhr Nachmittags.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung
Die Reparatur der Saalfähre

bei Brachwitz iſt heute beendigt.
Brachwitz, den 8. Auguſt 1877.

Der Amtsvorſteher.
gez. C. Wentzel.

1 tücht. Kochmamſell
b. gut. Gehalt f. ein hieſ. Privat-
haus geſucht.

2 ſehr tücht. Verkäuferin-
nen, 1 die Jahre lang in Condi-
torei, 1 andere die lange Zeit im
Poſamentiergeſch. gearbeitet, ſuchen
Engagement durch

Emma Lerehe, Hallea/“,
Ratbhausg. IA, z. „Glocke“.

Ein j. geb. Mädchen vom Lande
ſucht in guter Familie Stellung zur
Stütze der Hausfrau. Adr. sub
A. R. 4 durch Herrn Rudolf
Mosse in Halle a/S.

Erdbohrwerkzeu
für Brunnenbauten und Erdboh-
rungen mit u. ohne Röhren verkauft
oder vermiethet

Halle a/S., Leipzigerſtr. 34.
brennt am beſten18 Fr. Lindenheim,

Brunoswarte 5.

Handwerker-Bild.-Verein.
Unſere Gondelfahrt nach der

Rabeninſel (bei Gebr. Kurz
hals) findet heute Sonnabend den
11. d. M. ſtatt. Abfahrt vom Pa-
radies Abends punkt 7 Uhr. Dies
den Mitgliedern zur Nachricht.

Königl. Schauspielhaus
in Bad Lauchstädt.
entgg t m Zug 1877:

um Benefiz für Herrn JuliusMoltke: JDie Räuber,
Trauerſpiel in 5 Akten v. Schiller.

Die Direetion.
Bad Lauchstädt.

Sonntag Nachmittag Prome-
naden-Concert, von 6 Uhr an

Theater, Abends Ball im Cur-
ſaal. Hierzu ladet ergebenſt ein

Louis Eberhardt,
Bade-Reſtaurateur.

Zweite

L
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

London, d. 10. Auguſt. Jm Unterhbauſe
erklärte der Unterſtagatsſekretair Bourke, daß
über die von Oeſterreich in Ausſicht genom-
mene Mobiliſirung, falls Rumänien und Ser-
bien ſich am Kriege betheiligen oder falls die
Ruſſen in Serbien eindringen würden, keine
Verhandlungen zwiſchen England und Heſter-
reich ſtattfanden auch von Unterhandlungen
r Czaren mit dem Sultan ſei nichts be-

annt.
Jm Oberhauſe dankte Lord Beaconsſield

dem Lord Eversham für die Zurückziehung
ſeiner Jnterpellation über die HOrientfrage
und fügte hinzu, daß auf eine Mittheilung
Englands an Rußland, worin es ſeine Jnter-
eſſen, welche durch den Krieg nicht gefährdet
werden dürften, präceiſirt hätte, Rußland
verſöhnlich und freundlich geantwortet habe;
die Regierung zweifle nicht daran, daß Ruß-
r dieſe Bedingungen ehrenhaft beobachten
werde.

Eger, d. 9. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt
heute Abend wohlbehalten hier eingetroffen. Ueberall wurde
Allerhöchſtderſelbe ſeitens der Bevölkerung mit enthu-
ſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßt. Morgen erfolgt die
Weiterreiſe nach Schloß Babelsberg.

WVelgrad, d. 9. Auguſt. (A. A. 3.) Geſtern wurde
vom Kriegsminiſter allen Brigade Commandanten der
activen und der Reſerve-Armee der Befehl zur Bereitſchaft
ertheilt.

London, d. 9. Auguſt. Unterhaus. Der Schatz
kanzler Northcote richtete an den Deputirten Bentinck das
Erſuchen, den von ihm angekündigten Antrag in Betreff
der orientaliſchen Frage nicht einzubringen und motivirte
ſeine Aufforderung mit der Erklärung, die Regierung er-
kenne wohl an, daß eine Debatte über die vrientaliſchen
Angelegenheiten wünſchenswerth ſei, glaube indeß, daß
eine ſolche Debatte für den öffentlichen Dienſt nur unvor
theilhaft ſein werde. Der Deputirte Bentinck zog darauf
den Antrag zurück. Der Deputirte Fawcett erklärte, er
habe erfahren daß das Oberhaus die vrientaliſche Frage
diskutiren werde und frage an, weshalb das Unterhaus
über dieſe Frage nicht ebenfalls eine Debatte eröffnen
könne. Der Schatzkanzler Northcote erwiederte darauf,
daß Lord Eversham im Oberhauſe ſeinen bezüglichen
Antrag ebenfalls auf den Wunſch der Regierung zu
rückgezogen habe. Hiernach gilt es nicht mehr für
wahrſcheinlich daß Lord Beaconsfield Erklärungen über
die orientaliſchen Angelegenheiten abgeben werde.

London, d. 9. Auguſt. Nach einer Meldung des
Reuter'ſchen Büreaus“ aus Bombay vom H. d. iſt da-

ſelbſt der türkiſche Geſandte bei dem Emir von Afgha-
niſtan eingetroffen. Eine Anzahl mohamedaniſcher Häupt-
linge hatte demſelben einen enthuſiaſtiſchen Empfang be-
reitet.

Das Kirchenconzert des Reubkeſchen Geſangvereins.
Am Mittwoch d. 8. Auguſt brachte uns der Reubkeſche Verein

in der Domkirche ſein zweites Concert. Das Programm bot aus-
ſchließlich Compoſitionen von Joh. Seb. Bach, und zwar in ſeinen
einzelnen Nummern ſolche, die zu den hervorragendſten des Altmei-
ſters gehören. Die Orcheſterſuite in Ddur mit ihrem entzückenden
Violinſolo hat, wo ſie auch immer zu Gehör gebracht wurde durch
die Mannigfaltigkeit ihrer Formen und die Klarheit ihres Jnhalts
das Auditorium bis zum letzten Ton gefeſſelt; die Chaconne iſt ein
Werk, deſſen Ruhm ſich über die ganze Welt verbreitet hat. Bach
ſchrieb ſie zwar nur fur eine einzige Geige, doch wird eben durch
die Einfachheit des Tonmaterials eine Wirkung hervorgebracht, die
eradezu wunderbar genannt werden muß. Spitta äußert ſich inre BachBiographie darüber folgendermaßen „Der Geiſt des

Meiſters beſeelt das Jnſtrument zu den unglaublichſten Aeußerungen;
am Schluß des D-dur-Satzes ſtrömt es wie Orgelklang, zugleich glaubt
man wenigſtens einen ganzen Chor von Geigen zu hören. Wer die
muſikaliſchen Gedanken einmal abſtrakt betrachtet, wird glauben, das
Jnſtrument müßte berſten und brechen unter dieſer rieſigen Wucht,
und vieles davon würde ſicherlich ſelbſt den Klangmaſſen der Orgel
und des Orcheſters gewachſen ſein. Dieſe Chaconne iſt ein Triumph
des Geiſtes über die Materie wie er ſich glänzender noch nicht wie-
derholt hat.“ Auch die Vocalcompoſitionen, die uns das Concert
brachte: Die SabaCantate, die Alt-Arie aus der MatthaeusPaſſion:
„Erbarme Dich, mein Gott“ und der Actus tragicus ſind von ſelte-
ner Schönheit; die Saba-Cantate mit ihrem orientaliſchen Gepräge
iſt eine ganz beſonders plaſtiſche Schöpfung Bachs; über die AltArie
aus der Paſſion darf man einem Hallenſer, der aus Liebe zu Bach
am Charfreitag nach Leipzig pilgert, nichts mehr ſagen; der Actus
tragicus: „Gottes Zeit iſt die allerbeſte Zeit“ war vor Jahren in
Halle faſt eingebürgert und eine Lieblingsnummer des Publikums
wie der Singacademie. Die Künſtler, welche die Ausführung
unterſtützten, trugen ſehr weſentlich zum Gelingen des Ganzen bei:
Frl. Hopf, die Herren Liſſmann, Pielke und Zehler waren uns be-
reits bekannt; fie wurden ihren Aufgaben in ſchönſter Weiſe gerecht,
und Herr Concertmeiſter Petri aus Sondershauſen ſpielte ſo meiſter-
haft, daß er mit Bitten beſtürmt wurde, bald wiederzukommen; und
er hat es feſt verſprochen. Die Chöre waren, wie wir das von Herrn
Muſikdirektor Reubke gewohnt ſind, muſterhaft eingeübt und wurden
mit vollſter Sicherheit geſungen; die ſchwierigſte Aufgabe der
Chor: „Glorie, Lob, Ehr und Herrlichkeit“, im Actus tragicus mit
ſeinem Allegro verlief glatt und ohne Fehler. Beſonders hervorge-
hoben zu werden verdient jedenfalls das außerordentlich ſchwierige
Baß-Tutti: „Beſtelle dein Haus“, was tadellos vorgetragen wurde.
Der Schwerpunkt des Ganzen für das Herz der Zuhörer lag jeden-
falls in der Baß-Arie: „Heute wirſt du mit mir im Paradieſe ſein“,
zu welchem im Verlauf der Alt die einfache Choralmelodie: „Mit
Fried und Freud ich fahr dahin“ fingt die überwältigende Wirkung
wird jeder aufmerkſame Zuhörer genügend verſpürt haben. Jmmer-
hin iſt es ein Wagniß, eine einzelne Schönheit aus einem Programm
herauszuheben, in dem alles ſchön iſt. Das Orcheſter bemühte ſich,
die ihm geſtellte ſehr ſchwierige Aufgabe zu löſen. Um gerecht zu
ſein, wollen wir den kleinenjUnfall in der Saba-Cantate nicht uner-
wähnt laſſen, eine Schickſalstücke, die in jeder Aufführung vor-
kommen kann; ſie ſtörte den Vorurtheilsfreien in ſeinem Genuſſe
nicht, und hieran einen Tadel zu knüpfen dürfte bloß einem Kriti-
kaſter möglich ſein.

Wir danken dem Verein für das, was er uns geboten hat und
wünſchen, daß er unentwegt ſeinem Principe treu bleibe, nur claſſiſche
Muſik zur Aufführung zu bringen; er wird ſtets ſein Publikum für
ſich haben, das den großen Mühen das entſprechende Verſtändniß ent-
gegenbringt.
gehört haben, möchten wir rathen, damit ſie vollen Genuß von den
Aufführungen haben, von ihrem Recht, die Proben zu beſuchen, flei-
tig Gebrauch zu machen.

Den Mitgliedern, die noch zu wenig die alten Claſſiker
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Zweite Veilage zu 185 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 11. Auguſt 1877.

Predigt Anzeigen.
Am 11. Sonntage nach Trinitatis (den 12. Aug.) predigen

Zu U. L. Frauen: Vormittag 8 Uhr Konſiſtorialrath D. Dryander.
Vormittag 10 Uhr Superintendent Förſter.

Montag den 13. Auguſt Abends 6 Uhr Bibelſtunde Archi-
diakonus Pfanne. t

Zu St. Ulrich: Vormittag 8 Uhr Diakonus Wächtler. Um 10 Uhr
Oberdiakonus Paſtor Sickel. Nach beendigter Predigt allge-
meine Beichte und Kommunion Derſelbe.

Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Diakonus Nietſchmann. Um 2 Uhr
Oberprediger Saran.

Hospitalkirche: Um 11 Uhr Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: Um 10 Uhr Domprediger Focke. Abends 5 Uhr Dom-

prediger Albertz.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 11. Auguſt Abends 6 Uhr Vesper

Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 12. Aug. um 9 Uhr Derſelbe. Nach der Predigt

Beichte und Kommunion Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Kinder-
lehre Paſtor Jordan.

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Prediger Pfaffe. Nachmittags 2 Uhr Kin-
derlehre Paſtor Seiler.

Diakoniſſenhaus: Vormittag 10 Uhr Herr Donndorf.
Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter.

9 e Pfarrer Woker. Um 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe.
Evang. Lutheriſche Gemeinde: Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt.
Baptiſten--Gemeinde: Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr

und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottesdienſt im Saale zu den
drei Schwänen.

Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vorm. 10-- 12 Uhr
Feier der heiligen Euchariſtie. Nachmittag 3 Uhr Predigt,
danach Abendgottesdienſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Auguſt.

Krouprinz. Hr. Rittergutsbeſitzer Ackermann a. Schleſien.
Aſtronom Winkelmann a. Wien.

Um

Hr.
Hr. Baurath Tappe a. Braun-

ſchweig. Fräul. Oheim a. Braunſchweig. Hr. Lindenbein g.
Quedlinburg. Hr. Jngenieur Polter a. Prag. Die Herrn. Kaufl.
Wallot a. Oppenheim, Pilſe a. Bremen.

Stadt Zürich. Hr. Gutsbeſitzer Sträßner a. Pommern.
Kreisrichter Weber a. Braunſchweig. Hr. Referendar Böttcher a.
Brandenburg. Hr. Rentier Krüger a. Berlin. Hr. Fabrikbeſitzer
Förſter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schellmann u. Schmidt a.
Nürnberg, Widmann a. Dresden, Kloſe a. Berlin, Hillmann a.
Sergvergg Salomon a. Bremen, Sturm a. Leipzig, Schäfer a.

era.
Stadt Hamburg. Hr. Director Grundmann a. Rußland. Hr.

Reſ. Lieut. i. 36. Jnf.-Regt. Rödiger a. Nordhauſen. Hr. Rentier
Schulte a. Barmen. Fräul. Käſtner a. Erfurt. Fräul. Decker a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Curjel a. Berlin, Kinzer a. Göttingen,
Rapp a. Hamburg, Schörff a. Brieg, Götze u. Rothenburg a.
Berlin, Pfeifer a. Creuznach, Cohn a. Hamburg, Wolffheim a.
Sailn Loſſius a. Mainz, Wehrle a. Zell a. H., Grünberg a.

erlin.
Goldner Ring. Hr. Rentier Bandet m. Gem. a. Arnheim. Hr.

Cand. hist. Jrmer a. Deſſau. Hr. Stud. jur. Wiedemann a.
Neuſtettin. Hr. Dr. med. Friedrich a. Dresden. Hr. Reg.-Rath
Lyrſen m. Gem. a. Hannover. Hr. Lieut. v. Salbach a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Buch a. Leipzig, Ehrlich a. Berlin,
Wagner a. Mühlhauſen, Neumann a. Berlin, Grimm a. Halle,
Betzold a. Beclin, Müller a. Ludwigsburg, Böhme a. Berlin,
Gutzſchlauch a. Gera.

Goldene Kugel. Hr. Stadtrath Ramann a. Erfurt. Hr. Rentier
Schmidt a. Hamburg. Hr. Prof. Hohr a. Berlin. Hr. Hohr a.
St. Louis. Hr. Rentier Meicher a. Berlin. Hr. Jngenieur Koch
a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſitzer Huth a. Prag. Hr. Hauptmann
v. Fiſcher a. Metz. Hr. Fabrikbeſ. Schultz a. Frankfurt a. M.
Hr. Dr. Mansfeld a. Stettin. Hr. Director Herfurt a. Mühl-
hauſen. Hr. Dr. Müller a. Leipzig. Hr. Baumeiſter Himmel a.
Prag. Hr. Jngenieur Heyne a. Brandenburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Heinemann a. Wallendorf. Die Hrrn. Kaufl, Stüber a. Nord-
hauſen, Herrmann a. Dresden, Simbeck a. Mexiko, Hoffmann a.
Mannheim, Groß a. Würzburg, Schmidt a. Leipzig.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Apotheker Schwarzmann a. Preßnick. Hr.
Paſtor Böttcher m. Frau a. Großmonra. Hr. Lehrer Oehring
m. Frau a. Greußen. Hr. Prem. Lieut. Zimmermann a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Stegeler a. Zeitz. Frau Oberſtlieut. v. Bunger m.
Tochter a. Hannover. Fräul. Dörre a. Züllichau. Fräul. Buſch-
holz a. Berlin. Fräul. Hartmann a. Lübbecke (Weſtfalen). Fräul.
Berkmeyer u. Fräul. Meyer a. Lengerich. Fräul. Kleinſchmidt u.
Fräul. Ringleben a. Nordhauſen. Hr. Oberſt Ahrensmann m.
Begleitung a. Grüneberg. Hr. Baron v. Struve a. Berlin. Hr.
Prof. Schimmel a. Delft. Frau v. Krüger m. Tochter a. Franken-
hauſen. Hr. Rentier Ruſche a. Nordhauſen. Hr. Rechnungsrath
Walter a. Bromberg. Hr. Gutsbeſitzer Jaffe m. Sohn a. Mühl-
hauſen. Hr. Oberlehrer Snoy a. Bromberg. Hr. Caſſirer Wenkel
a. Berlin. Hr. Referendar v. Sarlomonski a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Weingärtner a. Nordhauſen, Herzog a. Magdeburg,
Löffler a. Leipzig, Hoffmann a. Stendal, Berkemann a. Barmen,

v. Lemgerte a. Delft, Meyer a. Hamburg.

Vermiſchtes.
Zur Jubelfeier des Germaniſchen Mu-

ſe um s.] Aus Nürnberg vom 3. Auguſt berichtet man
den „Münchener Neueſten Nachrichten“: „Das vom Ger-
maniſchen Muſeum zu deſſen fünfundzwanzigjähriger
Jubiläumsfeier projectirte Banket gab in heutiger Ma
giſtratsſitzung Anlaß zu einer ſonderbaren Debatte. Zur
Abhaltung des Bankets wurde nämlich dem Directorium
des Germaniſchen Muſeums der große Rathhausſaal be-
willigt; nunmehr ſtellte das Directorium das Erſuchen,
zu geſtatten, daß auf der Haupttreppe des Rathhauſes
Einrichtungen getroffen werden dürfen, wodurch es einer
Anzahl Pferde ermöglicht wird, den Weg in den Saal
und aus dem Saal über die Treppe hinweg zu nehmen.
Es ſollen nämlich, um den projectirten hiſtoriſchen Cha
rakter des Bankets zu wahren, die Speiſen von hoch zu
Roß Sitzenden ſervirt werden. Der Magiſtrat hat jedoch
dieſes Erſuchen abgeſchlagen, da durch die Einrichtung auf
der Treppe der Zugang zu den Amtslocalitäten im Rath
hauſe äußerſt erſchwert würde.“

[Oer Beſuch der Marpinger Gnadenſtätte)
nimmt wieder immer größere Dimenſionen an. Zu Roß
und zu Wagen, per Bahn und zu Fuß langen die Pil-
ger aus allen Gegenden der Windroſe an. Am letzten
Sonntag haben bei 10,000 Menſchen den Ort beſucht. Jn
der Kirche, in welcher ein Hochamt gehalten wur-
de, ſollen, wie hier ausgeſprengt wurde, 3 taubſtumme
Geſchwiſter die Sprache erhalten und laut vor allem Volk
gebetet haben. Wenn man fragt, wer hat dies gehört,
dann wird man an den oder Jenen verwieſen. Die ul-
tramontanen Orgaue, vorab die „Saarzeitung“, machen
neuerdings in wirklich unverſchämter Weiſe für Marpin-
gen Reklame und ſuchen bei dem bethörten katholiſchen
Landvolke den Glauben an geſchehene oder noch erfolgende
Wunder an der Gnadenſtätte zu wecken. Die Spekula-

Hr.

tion hat ſich bereits dieſes bald zu einem zweiten Lour-

des werdenden Ortes bemächtigt, Omnibusverbindungen
nach allen Richtungen hin werden eingerichtet, umfang-
reicher Handel mit Marpinger Waſſer und Erde findet
ſtatt, und der Reliquien- und Heiligenbilder- wie Amu-
letenhandel ſteht im üppigſten Flor. Die Leute laſſen
ihre Arbeit liegen und laufen der Wunderſtätte zu.

[Unangenehme Auskunft. Zu einem ſehr
ſpeculativen geſchäftsthätigen Kaufmann tritt neulich an
der Börſe einer ſeiner Bekannten, gleichfalls ein Kauf-
mann mit den freundlichen Worten: „Ah, guten Tag,
lieber C., wie geht es Jhnen? Es intereſſirt Sie gewiß,
daß ich neulich Gelegenheit hatte, auf eine Anfrage über
Jhre geſchäftlichen Verhältniſſe eine recht günſtige Aus-
kunft zu geben.“ „Gewiß, mein lieber Herr K., ich
bin Jhnen dafür ſehr verbunden. Was haben Sie denn
eigentlich von mir geſagt?“ „Nun, daß Sie ein ſehr
gut ſituirter Geſchäftsmann ſind, der über ein ſehr be-
deutendes Vermögen verfügt, daß Sie ein Geſchäft be
ſitzen, welches ſicherlich als eines der rentabelſten in ganz
Berlin anzuſehen kurz, daß Sie viel beſſer daſtehen, als
man gewöhnlich glaubt.“ „Wie dankbar ich Jhnen
bin, mein guter Herr K., und Sie dürfen verſichert ſein,

daß Sie nur geſagt haben, was recht iſt. Könnte ich
aber nun auch von Jhnen erfahren, von wem die An-
frage ausging.“ „O gewiß es war einer von der
Einſchätzungscommiſſion.“

Die ſchwediſche Hafenſtadt Sundsvall,
welche 6000 Einwohner zählt iſt am 3. Auguſt zum
großen Theil durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden.

[Zu ſpät.] Ein beſcheidener Leichenzug bewegte
ſich am Morgen des 7. Auguſt in Paris aus einem Hauſe
der Straße des Trois Frères. Eine arme Frau von fünfs-
undſechszig Jahren war an Entkräftung geſtorben. Sie
hatte im Spital gelebt und noch kurz vor ihrem Ende
den Wunſch ausgeſprochen in ihrem eigenen Zimmer
ſterben zu dürfen. Kaum hatte ſie den letzten Athmenzug
gethan, als man an ihre Adreſſe einen Brief abgab. Der
Brief enthielt die Nachricht, daß ein naher Verwandter
von ihr geſtorben ſei und ihr ſechszig tauſend Francs hinter
laſſen habe.

Der internationale Phylloxera-Kongreß
hat am 6. d. in Lauſanne ſeine erſte Sitzung abgehalten. Anweſend
waren die Vertreter von Deutſchland, Frankreich, Oeſterreich-Ungarn,
Jtalien, Spanien, Portugal, Griechenland Rumänien und der
Schweiz. Der Urheber des Kongreſſes, Profeſſor Fatio von Genf,
hatte ein Programm vorbereitet, welches 12 Kapitel umfaßt und aus
131 Fragen beſteht. Die Themata ſind: Der Urſprung der Land-
plage, ihre Wichtigkeit, die Art ſie zu bekämpfen und die hierzu am
meiſten günſtige Zeit, Präventivmaßregeln c. die Geſetzgebung,
Bildung von Kommiſſionen 2c., endlich die Bildung eines inter-
nationalen Komités und eines Centralbüreagus. Die Dauer der
Debatten iſt auf 10 Tage angeſetzt.

Das ſog. „amerikaniſche Ledertuch“ als Verdeckzeug
an Kinderwagen.

Den „Veröffentlichungen des kaiſerlich deutſchen
Geſundheitsamtes“ entnehmen wir Folgendes: Seit etwa
3 Jahren hat bei dem deutſchen Publikum der Gebrauch einer Art
von Kinderwagen ſehr verbreiteten Eingang gefunden, welche ſich
ſowohl durch gefälliges Ausſehen wie billigen Preis auszeichnen.
Dieſelben beſtehen aus einem in der Regel weiß angeſtrichenen Korbe,
der auf Rädern ruht und hinten zum Schutz des Kindes gegen Sonne,
Wind und Regen mit einem zuſammenklappbaren Verdeck
aus ſogenanntem amerikaniſchen Leder “verſehen iſt letzteres
meiſt von grauer, bald hellerer, bald dunklerer Farbe. Von der
großen Verbreitung dieſer Kinderwagen tann man ſich grade in
Berlin leicht durch den Augenſchein überzeugen, wenn man die öffent-
lichen Plätze beſucht, welche als Sammelpunkte der Kinderwärterinnen
mit ihren Pflegebefohlenen dienen; aber auch in anderen Theilen
Deutſchlands, insbeſondere in der Rheingegend, haben dieſelben ſich
in gleicher Weiſe eingeführt.

Gegen dieſen Wagen erhebt ſich nun ſeit einiger Zeit im Publikum
der Verdacht, daß dieſelben in Folge eines Bleigehaltes des
Wagenverdecks den Kindern ſchädlich werden und es gewann dieſe
Befürchtung durch zahlreiche Erkrankungsfälle ſonſt geſunder Kinder
unter den mehr oder weniger deutlichen Symptomen von Blutver-
giftung eine ernſtliche Begründung. Das Zuſtandekommen dieſer
Erkrankungsfälle ſcheint durch die Einwirkung der Sommerhitze be
fördert zu werden, da ſowohl die dem Geſundheitsamte direct aus
Celle, Lüneburg, Stromberg und Windesheim zugegangenen Mitthei-

lungen, wie die bezüglichen Nachrichten in verſchiedenen Zeitungen
faſt alle erſt vom Anfange dieſes Monats datiren.

Das Geſundheitsamt nahm zunächſt Veranlaſſung, die ihm über-
ſandten kleinen Proben des Verdeckzeuges gemäß den Briefſtellern
meiſt aus Leipziger, Zeitzer und Hamburger Fabriken ſtammend
auf Bleigehalt zu prüfen, und als dieſe Prüfung das Vorhandenſein
eines ſolchen in auffallend hohem Grade verrieth, wurde eine ge
nauere quantitative Beſtimmung des Bleigehaltes in einem zu dieſem
Zwecke gekauften größeren Stücke des in Berliner Läden verkäuflichen
„amerikaniſchen Ledertuchs“ vorgenommen. Es ergab ſich hierbei der
wohl beiſpielloſe Gehalt von 42,7 Proc. metalliſchen Bleis in dem
bezeichneten Zeuge, indem aus einem 10 Gramm wiegenden Zeug
ſtücke ein Bleikorn im Gewichte von 4,27 Gramm gewonnen wurde.
Es genügt ſchon die Anzündung eines kleinen Streifens von dem
(wie Zunder weiterglimmenden) Stoffe mittels eines gewöhnlichey
Zündhölzchens, um das durch die glimmenden Kohlentheilchen zur re
guliniſchen Form reducirte Blei in kleinen Tröpfchen ablaufen
zu ſehen.Eine Probe deſſelben Zeuges wurde am 24. Juli 6 Stunden

hindurch dem directen Sonnenlichte ausgeſetzt und nachher gerieben.
Der Farbenanſtrich des Tuches wurde dadurch brüchig und begann
ſich abzulöſen.

Wenn man bedenkt, daß viele Kinder den größten Theil di
erſten Lebenszeit in dieſen zugleich als Wiegen gebrauchten Wage
zubringen, deren Verdeckung im Sommer den zerſetzenden Einflüſſer
der heißen Sonnenſtrahlen und des Regens, im Winter der ſtrahlen
den Ofenwärme ausgeſetzt iſt und dabei durch das Auf und Zuklap-
pen einer häufigen Knickung und Reibung unterworfen wird, ſo kann
nach dem Ergebniſſe der vorliegenden Unterſuchung kein Zweifel
darüber beſtehen, daß die in ſolchen Wagen befindlichen Kinder der
Gefahr reichlicher Einathmung bleihaltigen Staubes, mithin der er
fahrungsgemäß häufigſten Entſtehungsquelle chroniſcher Bleivergff-
tung im hohem Grade ausgeſetzt ſind, wozu noch die weitere Gef hrkommt, daß dieſelben auch durch etwaiges Saugen oder Kaum

den Falten des niedergeklappten Verdecks ſich Bleitheile einführen
Es erſcheint daher eine dringende Warnung des Publicums vo 4dem Gebrauche der beſchriebenen Wagenverdecke im geſundheitliſhe

Intereſſe der Kinderwelt begründet.

Die „Magd. Ztg.“ berichtet: Von einem 190 Gramm ſchw An
Stücke des ſogenannten amerikaniſchen Ledertuches, w s
zum Verdeck eines Kinderwagens gedient hatte, wurde in dieſer
gen in Magdeburg unter dem Löthrohr nach ſorgfältiger Trennung
der Schlacken c. eine Bleiſtange von 60 Gramm Gewicht gewon-
nen. Es zeigt dies, wie gewiſſenlos die betreffenden Fabrikanten ver
fahren ſind und wie ihnen gegenüber alles andere eher als ein Be
ſchönigungsverſuch angebracht und erlaubt iſt.
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Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Notizen.
Die kunſthiſtoriſche Unterſuchung über die im Jahre 1583 zu

Rom ausgegrabene und in Florenz aufgeſtellte Statuenreihe der
Niobe mit ihren ſterbenden Kindern, ſowie die noch ungelöſte Frage:
wie nach dem urſprünglichen Plan des griechiſchen Bildners die ein
zelnen Geſtalten gruppirt und zu erhabener Vollendung vereinigt
waren, iſt vielleicht ihrer Löſung näher gekommen. Nach einem Be
richt der „Academy“ iſt die Sammlung von griechiſcher und römiſchen
Sculpturwerken im britiſchen Muſeum mit einer Marmor-
ſcheibe bereichert worden, deren Reliefſculpturen den Tod der Niobiden
durch Apollon und Artemis am Berge Sipylos darſtellen. Die Gruppe
erfällt in vier Horizontalflächen, die oberſte Apollon und Armetis,

im Augenblicke als ſie die Bogen ſpannen, vorführend. Jm nächſten
e finden ſich die Söhne der Niobe, getödtet oder fallend. Eine

ruppe auf der linken Seite dieſes Feldes beſteht aus einem der
Söhne, welcher ſeine junge Schweſter aufrecht hält in einer Stel
lung, die auffallend an die Gruppe in „Stark's Niobe und die Nio-
biden“, pl. XIV., 5, 6 erinnert. Das dritte Feld iſt von Niobe und
ihren Töchtern ausgefüllt. Die Söhne gehen hier voran im oberen Feld,
augenſcheinlich um anzudeuten, daß ſie, den zerſtörenden Göttern am näch
ſten zuerſt erlegt worden ſind. Jm unterſten Felde begegnet man
der bekannten Geſtalt des Paidagogos, der treu ſeine Pflicht erſüllt,
wie in der Gruppe des „Louvre“ und zwei bildentiniſchen Statuen
eutſprechend. Auf der Scheibe florte indeſſen kein Knabe ſondern
ein Mädchen den Gegenſtand des Schutzes dieſes Pädagogen. Obgleich
mehrere der Figuren bedeutend beſchädigt ſind, läßt ſich dennoch erken
nen, daß der Künſtler die attiſche Zahl von 7 Söhnen und 7 Töch-
tern angenommen hat.

Aus Antwerpen wird das Programm der RubensFeier
verſendet, welche in den Tagen vom 17. bis r daſelbſt ſtatt
finden wird. Nach demſelben dürfte ſich dieſe Jubelfeier zu einem
der großartigſten Volksfeſte der neuern Zeit geſtalten. Die bedeu-
tendſten Vereine Belgiens haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Muſik
aufführungen, Fackelzüge, Preisvertheilungen, Ausſtellungen der ver
ſchiedenſten Art, Wettrennen, Regatten, Taubenſchießen und zahlreiche
ähnliche Veranſtaltungen wechſeln mit einander ab, Sonntag, 19. Aug.
h 11 Uhr, wird die Ausſtellung alter Gemälde und Kunſt-
ne e und gleichzeitig die von dem belgiſchen Alterthumsverein
veranſtaltete Rubens-Ausſtellung, beſtehend aus Gemälden, Stichen,
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Zeichnungen des Meiſters, eröffnet werden. Dieſe Ausſtellung dauert
bis zum 19. September. Am 20. Auguſt wird eine neue Rubens-
büſte im alten Muſeum und am 22. Auguſt das Jordaens-Denkmal
enthüllt werden. Am 26. Auguſt Vormittags 11 Uhr Jubiläums
feier und Umzug der SanctLucas-Gilde. Den Glanzpunkt des Feſtes
dürfte jedoch der große hiſtoriſche Feſtzug bilden, welcher von dem
Verein Olijftak veranſtaltet, an drei Abenden (20., 26., 27. Auguſt)
bei großer Beleuchtung und Fackelbegleitung die verſchiedenen Theile
der Stadt beſuchen wird. Während der Feſtlichkeiten ſind alle Kunſt-
ſammlungen der Stadt und der Privaten täglich geöffnet.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Jn den Tagen des 15. und 16. Auguſt findet in Leipzig dieWanderverſammlung des deutſchen Dhologtaphendereins

tatt, mit welcher gleichzeitig eine Ausſtellung von intereſſanten, alle
i Photographie berührenden Gegenſtänden c. verbunden

werden ſoll.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 9. Auguſt.

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über Südirland
lag, iſt ſüdoſtwärts fortgeſchritten und liegt jetzt über Südſchottland.
Die Winde ſind leicht, nur in Oſtdeutſchland vielfach ſtark, über
Weſteuropa vorwiegend weſtlich bis ſüdlich, im ſüdöſtlichen Oſtſee-
gebiete meiſt öſtlich. Das Wetter iſt über Mitteleuropa veränderlich,
in der Zone vom Skagerak bis Wien vielfach regneriſch. Jm
mittleren Süddeutſchlan ſende zahlreiche Gewitter ſtatt. Die
ſeregestur iſt in Central- und Süddeutſchland größtentheils ge-
tiegen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Auguſt. Morgens Nachm. 2 Uhr. Abends 10 U. Tagesmittel.
Luftdruck 332,58 P. L. 332,90 P. L. 332,72 P. L. 333,07 P. L.
Dunſtdruck 6,53 P. L. 5,71 P. L. 5,00 P. L. 5,75 P. L.
Rel. Feucht.) 92,6 pCt. 61,5 pCt. 77,5 pCt. 77,2 pCt.
Luftwärme 14,9 G. R. 18,5 G. R. 13,8 G. R. 15,7 G. R.
Wind SW I. WSW 1. 0.H.-Anſicht bedeckt 10. trübe 8. heiter 1. wolkig 6.
Wolkenfrm. Nimbus. Nimb. Ni.-str- Stratus. S

Courszettel des Mehlbörſen-Vereins zu Halle.
Am 9. Auguſt 1877.

(Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. netto.)
Weizenmehl 00. A. 18-18,25.
Roggenmehl 0/1 13,7514.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 10. Auguſt 1877.
BergiſchMärkiſche 70, Cöln-Mindener 94 50. OberſchlefiſcheA. C. D. 123,50 Rheiniſche 104,75. Oeſterr. Staatsbahn 421,50.

Lombarden 11350. Oeſterr. Cred.-Act. 279,50. Preuß. Conſolidirte
104 10. Tendenz: günſtigſt.

erliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 233,50. Sept. October 218,50, befeſtigend.
Noggen. an „50 Septbr. October 141, April-Mai 147,

illiger.
Gerſte loco 125--175.
Hafer. Auguſt 139,
Spiritus loco 49,50 Auguſt-Septbr. 48 50 Septbr. October 49 20,

matter.
Rüböl loco 73, Auguft 72,80. Sept. “Octbr. 72 20

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
10. Auguſt 1877.

Berlin-Anhalt. St.-Act. 83,50. Berlin-PotsdamMagdeburg.
St.Act. 74, BerlinStettiner St.Act. 100, Bergiſch-Märkiſche
Stamm-Act. 70, CölnMindener St.-Act. 94 50. Magdeb. Halber
ſtadt St.-Act. 102,--. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 123,50. Rheiniſche
104,75. Franzoſen 421,50. Lombarden 114 Oeſterr. CreditAct.
279, Darmſtädter BankActien 99,25 Thüringer Bank-Act. 73,50.
Diskonto-Command. Anth. 104 Preuß conſol. 4 Anleihe
104,10. Kurz London Kurz Amſterdam Oeſterr.
Notten 166.40. Tendenz: feſt.
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Halliſcher Cages- Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 11. Auguſt:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10--12 u. Nm. 2—4.
Marien-Bibliothek: Nm. 2--3.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.Städti e Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm 8. im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Engliſcher Sprachunter
richt, offene Bibliothek und Billardclubb. ßKaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.

Kaufmänn. Verein EHermes: Ab. 8 Verſammlung im „Reichskanzler“.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Franzöſiſch.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Verein für ſtädtiſche Jntereſſen: Ab. 8 öffentl. VorſtandsSitzung im „Reichskanzler“.
Beamten-Conſum-Verein: Ab. 8 Generalverſammlung in Freybergs Saal.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 Jahnfeier im „Para ies“.
Kaufmann. Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
Vereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8--12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-—6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz-, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. r iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,
aromatiſche, Fichtennadel, Eiſen, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh “6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

Ziegenmilch.Bad Witte ind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täg ich Sool Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

2 Laden, 2 Etagen im Neubau alte Promenade 16a, verwiethet
C. Fleiſcher, Friedrichsſtraße 16.

Wirthſchafterinn. mit 3-—-4jähr. ſehr gut. Zeugniſſ. ſuch. ſof. u.
ſpät. Stelle; ebenſo ſehr anſt. Mädch. in ff. Häuſ. z. St. der Hausfr.
wünſch. plac. zu ſein. Hofemeiſt. mit 7jähr. Att., Aufſeher, Port. ſuch.

Stelle durchs Hallesche Nachweis Bureau

Bekanntmachungen.

Vekanntmachung.
Jndem wir auf das in der Beilage zu Nr. 183 des Halleſchen

Tageblattes von uns publizirte, von Königlicher Regierung zu Mer-
ſeburg unter dem 3. Juli e. genehmigte und beſtätigte revidirte Re
gulativ für die Erhebung der Grund und Miethsſteuer in der Stadt
Halle a/S. noch beſonders aufmerkſam machen, bemerken wir zugleich,
daß Exemplare deſſelben in unſerm Grund und MiethsſteuerBüreau
auf dem Rathhauſe unentgeltlich in Empfang genommen werden können.

Halle, den 1. Auguſt 1877.
Der Magiſtrat.

vom Hagen.

Gute Verica u.Das den Erben des Gutsbeſitzers Carl Runge ge-
börige, in Werderthau an der Kreis-Chauſſee von
Zörbig nach Löbejün, eine halbe Meile von der
Eiſenbahnſtation Stumsdorf. in beſter Pflege und
faſt unmittelbarer Nähe dreier Zuckerfabriken belegene
Landgut, mit durchaus neuen Gebäuden, 215 Magde-
burger Morgen Feld, Wieſe und Garten, ſoll mit vor-
züglichem Jnventar und Erntevorräthen durch mich
verkauft werden.

Hierauf Reflectirende wollen ihre ſchriftlichen ver
ſiegelten Kaufgebote unter meiner Adreſſe mit der
Ueberſchrift:

„Kaufgebote auf das Bunge'ſche Gut zu
Werderthau“,

bis zum 20. Auguſt dieſes Jahres Mittags 12 Uhr
mir zuſenden.

Das Gut kann täglich nach Meldung bei der auf dem Gute
wohnenden verwittweten Frau Bungoe beſichtigt werden.

ſ Die Uebergabe des Gutes kann ſofort erfolgen.
Von den Kaufgeldern aber kann die Hälfte gegen 4 pCt. jähr-

liche, in Quartalraten fällige Zinſen, unter Vorbehalt der Hypothek,
bei pünktlicher Zins-Zahlung 10 Jahre lang unkündbar ſtehen bleiben.

Halle a/S., den 19. Juli 1877. [B. 13643)
Der Juſtizrath Febiger.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

99 9 29 99 99Haupt-Agent in Halle a/S.C. F. Bäntsch,
Karl Peril,

Versicherungebestand: 127 Millionen Mark,
Dividende an die Versicherten für 1877: 36

1878: 37

7 99 99Max Liündner, General- v 99 99
2

Jlluſtrationen
zu dem Aufſatz: Die
Kultur d. Baumwolle
in Nord Amerika.

atur.
Jnhaltz Skizzen aus Süditalien. Von
Dr. W. Kobelt. D. Kultur d. Baumwolle
in Nord- Amerika. D. Hühnerei. Von Dr.
J. Erdmann. LiteraturBericht. Kultur-
geſchichtl, Geographiſche, Landwirth-
ſchaftl. Mitthlgu. Mitthlgn. üb. d. den
tige Japan. (Fortſ.) Kleinere Mitthlgn.

Offener Briefwechſel 2c. 2c.

Halle
P. P.

a/S. den 11. Auguſt 1877.

Unter heutigem Datum eröffne T. Steinſtraße 36 ein

Material-, FParbewaaren-,
Tabak- und Cigarren-Geschäft.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, bei nur guter Waare an
gemeſſene Preiſe zu ſtellen und bi
achtung.

tte ich Sie daher um gütige Be
Hochachtend F. Stacte.

Eine Mühle in der Priegnitz,
welche nach neueſtem Syſtem mit
6 amerikaniſchen Gängen zu circa
15 Wispeln täglicher Leiſtungsfä-
higkeit erbaut wird und für welche
zur Ausnutzung der vorhandenen
großen Waſſerkraft der Bau von
noch 6 amerikaniſchen Gängen in
Ausſicht genommen iſt, ſteht zur
Verpachtung.

Qualificirte Bewerber mit circa
25,000 Vermögen erfahren Nä
heres durch

Mühlenbaumeiſter Quenſel
in Sondershauſen i Th.

Loose à 5 Mark
zur Albert Vereins Lotterie in
Dresden empfiehlt
Franz Ohme in Leipzig,
Königl. Sächſ. Lotterie -Untercollecteur.

Waaren u. Werthgegenſtände
jeder Art werden unter coulanten
Bedingungen gekauft, ſowie auch
Rückkauf geſtattet.

Leipzig, Markt 10,
Treppe B. I. Etage.

Neue Sohul- Humoresken

Leuer, Luſt u. Leid auf
dem Gymnaſitum, humoriſtiſche
Skizzen. Preis 1 bei
M. Koestler. Poſtſtr. 10.

Haasenstein Vogler,
Halle. gr. Märkerſtr. 7,
empfehlen ihre Dienſte zur prompten
Beſorgung von Anzeigen jeder Art
an alle Zeitungen der Welt zu deren
tarifmäßigen, d. h. den Preiſen, die
man bei directer Aufgabe am
Orte des Erſcheinens zu zahlen

haben würde.
Geſchäftsprogramm
Zeitungs-Verzeichniſſe auf

und

Verh. u. led. Oek.-Jn-
ſpeetoren, ſowie ältere u.
jüngere u. Hofver-walter, Aufſeher, Hofe-
meiſter, Gärtner u. Kut-
ſcher ſuchen ſof. od. ſpä-
ter Stellen d.

Fr. Binneweiss.
Reine Salicylsäure

nebſt pract. Gebrauchsanweiſung für
Haus u. Küche, à Schachtel 50 bei
Albin Hentze, echmeerſtr. 39.

Die BelEtage meines Hauſes
Leipzigerſtraße Nr. 29 iſt zu ver
miethen und den 1. October zu be-
ziehen. Fr. Wernicke.

Sollte ein kinderloſes Ehepaar
geſonnen ſein, einen 2 jährigen
Knaben einer Wittwe an Kindes-
ſtatt anzunehmen, ſo werden Adreſſen
unter A. H. 70 durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Lehrlingsgeſuch.
Auf unſerm Comptoir findet ein

junger Mann mit den nöthigen
Schulkenntniſſen Stellung.

Halle a/S.
Schulze Rürner.

Stelle-Geſuch.
Ein junger militairfreier Kauf

mann, gelernter Materialiſt, mit
Nebenbranchen vertraut, gegen-
wärtig in einem Wein u. Spiri-
tuoſengeſchäft als Lageriſt, ver-
bunden mit kleinen Geſchäftsreiſen,
thätig, ſucht per ſofort oder ſpäter,
gleichviel in welcher Branche, ander-
weitig Engagement. Gefl. Offert.
sub H. K. 3790 an die An-

Verlangen gratis u. franco. noncen- Expedition von II.
TWriäest, Halle a/S., erbeten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Diagconatſtelle zu Kelbra
mit einem Gehalt von 1800 Mark
iſt zu Michaelis d. J. neu zu be
ſetzen und zwar durch Gemeindewahl.

Da in Ausſicht ſteht, daß dem
neu zu wählenden Diaconus das
Rectorat der höheren Knabenſchule
mit übertragen werde und dadurch
jener Gehalt um 1200 Mark ſich
erhöht, ſo wollen ſolche Bewerber
ſich melden, die zu Beidem quali
ficirt ſind.

Die Bewerbungen ſind an den
Gemeinde -Kirchenrath in Kelbra
oder an das Gräflich Stolberg'ſche
Conſiſtorii zu Roßla zu richten
und werden bis I. September e-
angenommen.

Roßla, den 8. Auguſt 1877.
Gräſlich Stolberg'ſches Conſiſtorium.

Moser. (H. 52998)

Plwwenstei ſa,
Halle a/S., gr. Märtkerſtr Ur. 7.

Annoncen- Annahme
für alle hieſigen und auswärtigen

Zeitungen.

S Bernburg
Meine zu Bernburg im

beſten Gange befindliche

Bäckerei,
frequenteſte Geſchäfts-
gegend, will ich Familienver
hältniſſe halber preiswerth
verkaufen. Das Grundſtück
iſt im beſten baulichen Zuſtande.
Offerten erbeten unter A. Z. 473

an Haasenstein Vog-
Ier (F. Winter), Bernburg.

Ein Putz- und Con-fections- Geschäft in
Leipzig mit feiner Kundſchaft
iſt für circa 3000 Thlr. zu ver
kaufen. Es werden nur die
Facturenbeträge in Anrechnung
gebracht. Adreſſen unter N.
L. 387 an Haasenstein
K Vogler, Leipzig.
Ein tüchtiger Hofverwalter

ſucht ſofort Stellung. Gefl. Off.
unter W. S. 30 an HIaa-
senstein e Voger,Halle a/S. erbeten.

Ein anſtänd. gebild. junges
Mädchen ſucht zum ſofort. An
tritt oder 1. September Stel-
lung als Stütze der Hausfrau.
Es wird weniger auf hohes Ge
halt als auf gute Behandlung
u. Zugehörigkeit zur Familie ge
ſehen. Gefl. Off. unter S. 100
an Haasenstein Vog-ler, Halle a/S., erbeten.

Tagesliſten der Königl.
Preuß. Lotterie ſind von Sonn
abend d. 11. c. ab einzuſehen in
der Cigarren u. Tabak Handlung
von O. WinkKelmann,

Leipzigerſtr. A.

Ich bin von nächster Woche
ab auf einige Zeit verreist und
werde meine Rückkunft in diesem
Blatte wieder bekannt machen.

Prof. Weber.
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